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vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

Abonnements- Preis
pro Quartal 3 Mark

(incl. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen

J Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 31 Uhr.
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F. e. K. e aJnſertionsgebüh ren
die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raums t Pf. für Halle und Reg.Bezirk

Merſeburg.

Reelamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.

rer e e o e er e e rn

146.
Abponunements-Einladung.

Zum bevorſtehenden Quartalwechſel bitten wir um
baldige Bewirkung reſp. Erneuerung des Abonnements.

Alle Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein
auch die unterzeichnete Expedition, nehmen Beſtellun
gen zum Preiſe von 3 Mark entgegen.

Neun hinzutretenden Abonnenten wird vom Tage
der Beſtellung ab bis ult. Juni er. die Zeitung gra
tis und franco geliefert.

Die Expedition der „Halliſchen Zeitung
(Halliſcher Courier).

T

Offiziere des Beurlaubtenſtandes.
(Von unſerem mit arifchen Mitarbeiter.)

Der Verfaſſer des genannten Aufſatzes im Militair
Wochenblatt kommt zu dem Reſultat, daß die Gepflogen-
heit, die Ausbildungs- Abſchnitte des militäriſchen Jahres
mit den Uebungs-Perioden der Offiziere des Beurlaubten-
ſtandes zu verknüpfen, die Quelle der beſprochenen Uebel-
ſtände ſei, und macht folgende Vorſchläge:

Die Ausbildung der Offiziere des Beurlaubtenſtandes
findet ſtatt: A. beim Truppentheil, dem ſie angehören,
B. bei dem Bezirks-Kommando, dem ſie überwieſen
ſind. Was die Ausbildung ad A. betrifft, ſo ſoll jeder
Offizier der genannten Kategorie bei der Truppe einen
Uebungs-Kurſus von 21 Tagen in den Monaten October
bis Januar Rekruten Periode durchzumachen
haben welcher mit einem Examen abſchließt. Das Er

ebniß des Examens entſcheidet, ob der Betreffende zurPienſtleiſtung bei den nächſten Herbſt Uebungen herange-

ogen werden ſoll oder die Einberufung zu einem zweitenKurſus erforderlich iſt. Nur der Offizier darf zur Be

förderung in Vorſchlag gebracht werden welcher eine
Herbſtübung bei der Truppe mit Erfolg mitgemacht hat,
worüber ſich der Truppentheil gutachtlich zu äußern hat.
Jn jeder neuen Charge iſt die Beiwohnung eines Uebungs-
Curſus und die Dienſtleiſtung während einer Herbſt- reſp.Schießübung bei der Artillerie eſorbertich in Examen
findet nicht mehr ſtatt.

Die Ausbildung beim Bezirks-Kommando ſoll
folgende Punkte umfaſſen: zunächſt ſollen am Sitz des
Bezirks-Kommando's in jedem Monat ein Mal militäriſche
Verſammlungen ſtattfinden, in welchen militäriſche Vorträge
von nicht über einſtündiger Dauer gehalten werden an
Stelle derſelben kann auch Kriegsſpiel ſtattfinden. Jeder
Offizier hat jährlich eine ſchriftliche militäriſche Arbeit,
nicht über einen Bogen ſtark, dem Bezirks Kommandeur
einzureichen, welche dieſer rein ſachlich zu beurtheilen hat.
Von der Arbeit ſind jedoch zu entbinden diejenigen Offi-
ziere, welche die erſtgenannten Vorträge halten und ſolche,
welche in dem Jahre eine Herbſt- Uebung mitgemacht haben.
Die Themata zu den Vorträgen wie zu den Arbeiten ſtellt

Nachdruck verboten.

Zeitbilder
von V. C. S. Topföe.

Aus dem Däniſchen von Emil Lobedanz.
(Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.)

(Fortſetzung.)

Es war ein Weihnachtswetter, das mit ſeinem Ge-
müthszuſtande übereinſtimmte. Kein Schnee, kein klarer
Froſt, nur Regen und Schmutz; kein Sonnenſchein, kein
blauer Himmel. Die kleine Frau hatte das Buch W
und wieder geleſen, und in ihrem innerſten Herzen darüber
e daß ſie ſo viel nicht verſtände, aber nichts-

eſtoweniger hatte ſie es unvergleichlich ſchön gefunden,
ſowohl das, was ſie verſtand, als, was ſie nicht verſtand.
Sie that ihr Beſtes, um ihn aufzuheitern, ſie verſicherte
ihn, daß man wohl lernen würde, ihn zu ſchätzen, und
daß die Leute, welche das Buch leſen, ſchon anders ſprechen
würden, als die Zeitungen. Aber es glückte ihr nicht;
bei allen dieſen Verſicherungen ſchüttelte er nur mit dem
Kopfe, ſeine Zweifel waren puſeich Leider blieb es
auch hierbei nicht. Mehr als ein Mal fertigte er ihre
Verſuche, ihn zu tröſten, mit Worten ab, in denen ein
Hohn, eine Geringſchätzung ihrer Meinung lag, die ſie
tief verwundeten. So bittere Thränen, wie ſie einſam
hierüber vergoß, hatte ſie nie geweint. Und es war ſchreck
lich, wenn die Kinder es hörten; ſie verſtanden es zwar
nicht, aber doch. So bittre Zeiten hatte ſie nie, niemals
erlebt. Jndeſſen hielt ſie den Muth ſo viel wie W
aufrecht. Sie litt mit dem Manne, der ſo bitteres Leiüber t ſelbſt empfand; in jener Zeit dämmerte ein ganz

anderes Licht über ihrer Zukunft als je vorher.
Aber um der Kinder willen mußte und wollte ſie ſich

aufrecht halten; deshalb machte ſie auch eifrige Vorbe-
reitungen z Weihnachtsfeſt; eine kleine Summe vom
Honorar, das ihm für das mißglückte Werk bezahlt war,
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der Bezirks-Kommandeur, und ſollen dieſelben die Obliegen-
heiten des Subaltern Offiziers im Felde ſowie die Ab-
änderungen in den Reglements- und Dienſt Vorſchriften
zum Gegenſtande haben. Endlich ſoll der bisher durch
die Offizier- Verſammlungen mit Erfolg angeſtrebte Zweck:
Belebung des Standesbewußtſeins und Stärkung der Ka-
meradſchaft durch die Förderung des militär wiſſen-
ſchaftlichen Jntereſſes nicht in den Hintergrund gedrängt
werden.

Man wird zugeben müſſen, daß dieſe Vorſchläge,
wenn auch einige Punkte vielleicht nicht allgemeine Zuſtim-
mung finden dürften, wohl geeignet ſind, die Offiziere des
Beurlaubtenſtandes in inniger Beziehung zu den Vorgängen
in der Armee zu halten und ihnen Gelegenheit zu geben,
das Wiſſen mit dem praktiſchen Können zu verbinden und
ſomit einen weſentlichen Schritt zur Erreichung des Ein
gangs erwähnten Zieles bedeuten.

Was der Offizier des Beurlaubtenſtandes zu ſeiner
Ausbildung braucht, ſind aber allerdings nicht allgemein
militär wiſſenſchaftliche Abhandlungen, welche er heut in
den meiſten politiſchen Zeitungen leſen kann ſondern die
Kenntniß der Grundſätze, der Reglements- und der grund-
legenden Dienſt Vorſchriften des einfachen Frontdienſtes
und des Dienſtes im Felde der betreffenden Waffe. Jn
dieſer Beziehung äußert ſich ein Sachverſtändiger zu dem
erwähnten Aufſatz des Militär Wochenblattes in ſeinen
Betrachtungen: „Noch ein Wort über die Ausbildung der
Offiziere des Beurlaubtenſtandes“, an der nämlichen Stelle.Er führt aus, daß die Vorträge, Arbeiten, Verſammlungen

und das event. Kriegsſpiel beim Bezirks -Kommando ſeine
großen Schwierigkeiten bieten dürften ſowohl für die
Offiziere, welche ſich am Ort des Bezirks-Kommandos be-
finden wie beſonders für die auswärts wohnenden, und
uracht ſeinerſeits einige Vorſchläge welche wichtig genug
erſcheinen, um ſie gleichfalls zu allgemeinerer Kenntniß zu
bringen. Dieſelben lauten 1. Jeder Reſerve-Offizier wird
regelmäßig immer wieder zu derſelben Kompagnie c. einge-
zogen. 2. Man entlaſte den eingezogenen Offizier des Be
urlaubtenſtandes vom laufenden Dienſt, ſoweit dieſer Dienſt
nicht für ihn nothwendig iſt. 3. Die kriegsmäßige Aus-
bildung der eingezogenen Offiziere des Beurlaubtenſtandes
muß im Bereich eines Regiments oder eines
Bataillons einem hierzu beſonders geeigneten
Berufs- Offizier übertragen werden. 4. Dringend
wünſchenswerth iſt, daß die höheren Vorgeſetzten ſich recht
oft vom Stande der Ausbildung der Offiziere des Beur-
laubtenſtandes überzeugen. Von dieſen Vorſchlägen ſcheint
namentlich Punkt 3 von großer Wichtigkeit zu ſein.

Es läßt ſich über alle dieſe Punkte gewiß ſtreiten und
das Für und Wider wird ſeine zahlreichen Anhänger
finden. Uns ſcheint bereits durch das Hineinziehen dieſer
Frage in die öffentliche Diskuſſion außerordentlich Viel

ewonnen zu ſein. Die Anſichten klären ſich, die Aufmerk-ſamteit wird auf den Gegenſtand gelenkt und Sache der

hatte er ihr gegeben, und dies hatte ſie ſorgfältig bis zu
dieſer Zeit aufbewahrt.

Sie ſchnitt bunte Papiere aus und ſteckte Leckereien
in Netze und Düten und zierliche Käſtchen und verſetzte
die beiden Knaben in eine glückliche Stimmung kanniba-
t Erwartung in Bezug auf Alles, was ihre Magen
in der Weihnachtszeit ausrichten ſollten.

Aber während ſie auf dieſe Weiſe beſchäftigt war,
und ſie ſchämte ſich deſſen faſt ihre Sorgen darüber
vergeſſen konnte, that er nichts anders als über ſein eignes
Schickſal zu grübeln und es mit dem Anderer zu ver-
gleichen. Er ſtudirte die Ankündigungen anderer Bücher
in den Zeitungen mit fieberhafter Eiferſucht, zählte ihre
Zeilen, ſpähte gierig nach Tadel, empfand tiefen Schmerz
über jedes lobende Adjectiv, wog ihre Bedeutung eins
nach dem andern ab und reducirte ſie zu dem möglichſt
kleinen Minimum, entdeckte Widerſprüche in dem Urtheil
derſelben Recenſenten und beurtheilte die Kritik noch viel
verächtlicher als die Literatur. Wenn Jemand ihn an-
Rache wollte, ſo ſetzte er ihm auseinander, wie die Ober-

ächlichkeit und das Cliquenweſen der Kritik die Schuld
daran trüge, daß die Literatur nicht gedeihe.

Er wanderte in den Buchhandlungen, Leſecabinetten
und Clubs umher, theils um ſehen, ob Jemand ſich mit
ſeinem Buch beſchäftige, theils magnetiſch zu dieſem oder
jenem der andern Werke hingezogen, in denen doch, wie
eine heimliche Stimme ihm zuflüſterte, ein Etwas vor
handen war, das ihm fehlte.

Jm Geheimen machte er ſich mit einem ſolchen Buche
u thun, und hatte ſchon nach den erſten Seiten auf Grund
er Mängel, die er ſchon hier entdeckt, der Fehler, die er

ſo glücklich geweſen zu finden, eine Kritik fertig. Setzte
er die Lectüre fort, entdeckte er oft, daß er ſich geirrt
hatte, aber nur, um an anderen Mängeln ſeine Kritik zu
üben. Ein gänzliches Verdammungsurtheil war in jedem
Fall das Endreſultat, und er ſuchte jede Gelegenheit, um

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
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berufenen Kreiſe, der Militär Behörden und der Heeres
leitung wird es ſein, Wandel zu ſchaffen und nach dem
alten Spruche zu verfahren:

„Prüfet Alles und behaltet das Beſte.“

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der genehmigte in ſeiner 39. Plenar-
Sitzung am Montag zunächſt den Geſetzentwurf, betr.
die Beſchaffung eines Dienſtgebäudes für das
General- Konſulat in Shanghai und trat alsdann
in die zweite Leſung des Aktiengeſetzes. Daſſelbe
wurde in verhältnißmäßig kurzer Zeit erledigt, da nur
wenige Abänderungsanträge zu demſelben eingegangen
waren. Eine Diskuſſion erhob ſich nur über das von der
Kommiſſion vorgeſchlagene Minimum des Betrages einer
Aktie auf 1000 deſſen Herabſetzung Abg. Lipke auf
400 beantragt hatte und über die Verantwortlichkeit
des Redakteurs einer periodiſchen Zeitſchrift für Vor-
ſpiegelung falſcher und Entſtellung wahrer Thatſachen in
öffentlichen Bekanntmachungen über Aktien 2c.-Geſellſchaften.
Auch im letzteren Falle lagen Anträge vor, welche die Ver
antwortlichkeit des Redakteurs für Jnſerate ausſchließen
ſollten. Der Reichstag lehnte indeſſen ſämmtliche Anträge
ab und genehmigte die Vorlage durchweg nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion. Nächſte Sitzung Dienstag 11
Uhr. Tagesordnung Reliktengeſetz.

Wie bereits gemeldet, iſt das Geſchäftsſteuerge-
ſetz im Bundesrathe angenommen worden. Da-

egen ſtimmten nur Hamburg, Lübeck und Bremen;Bad en erklärte, der „Nat.-Ztg.“ zufolge, daß es für die

Vorlage votire, obwohl es bedauere, daß es ſeine Anträge
nicht habe durchbringen können ebenſo äußerte ſich Braun-
ſchweig; die Erklärung Bayerns wurde bereits mitge-
theilt. Zu eventuellen Vertretern der Vorlage im Reichs
tage ſind ernannt: der Geheime Regierungsrath Neumann
aus dem Reichsſchatzamt und die Geheimen Räthe Groß
und Rathjen aus dem Finanzminiſterium.

Jm Hinblick auf die Ernennungen zum Staats-
rathe bemerkt die „Germania“, das Hauptorgan der
Centrumspartei, im Eingange eines längeren Artikels:

„Ein ſcharfer moraliſcher Stoß gegen die Culturkampf-
politik iſt vollführt worden durch Se. Majeſtät den Kaiſer und
unter Gegenzeichnung aller preußiſchen Miniſter, den Fürſten
Bismarck an der Spitze. Jn den Ernennungen zum Staats-
rathe nämlich iſt zwar das katholiſche Element im Lande keines-
wegs in irgend welcher richtigen Proportion vertreten das
ſcheint einſtweilen noch in allen Beziehungen eine Unmöglichkeit
zu ſein in Preußen indem aber unter den Ernennungen von
rund einem Dutzend wirklicher und nomineller Katholiken ins-
beſondere drei Namen, die der beiden Herren Biſchöfe vonErmland und von Fulda und des Abpendyeren Freiherrn
von Schorlemer-Alſt, ſich finden, iſt die Baſis des Cultur
kampfs der ſiebenziger Jahre vollſtändig preisgegeben. Einerlei,
wie die Arbeiten des Staatsraths und ſeiner Abtheilungen ſich

es ausſprechen zu können. Aber dennoch fühlte er zu
weilen, daß ſein Verdammungsurtheil ungerecht ſei, und
das ließ ſeine Unzufriedenheit mit ſich und Allen nur noch
peinigender und quälender werden. Er fand, daß jener
Kalif, welcher die Badeſtuben einer großen Stadt mit
allen erreichbaren Büchern hatte heizen laſſen, um die
Literatur gänzlich zu vernichten, eigentlich ein ganz ver
nünftiger Mann war.

Er konnte im eigenen Hauſe ſeine Bitterkeit nicht los
werden, denn wenn ſeine Frau auch fand, daß ihm großes
Unrecht geſchehen war, ſo wollte ſie doch deshalb auf das
Leben überhaupt nicht verzichten, das lag ihr fern. Sie
nahm vielmehr die Partei des Daſeins ihrem Manne
gegenüber, und that es, wenn auch in aller Einfachheit,
doch in einer ſo geſunden und vernünftigen Weiſe, daß
ihm keine anderen Argumente übrig blieben, als ſie aus
zuſchelten, und zwar trotzdem er viel von ihr hielt undals Vergeltung r die Art und Weiſe, wie ſie ihn als
ihren Herrn und König behandelte, gerne ſtets einen ritter-
lichen und beſchützenden Ton gegen ſie bewahrt hätte.
Aber jetzt ging er öfter und öfter davon ab. Es that
ihm ſtets nachher leid; aber er wollte ſie doch nie um
Vergebung bitten, und nie anerkennen, daß er Unrecht und
Fehler hätte; es ſchmerzte ihn nur, wenn er unbarmherzig
gegen die kleine Frau geweſen war.

Mit dem Maler hatte er, wie geſagt, vollſtändig ge
brochen, aber an anderen Orten fand er Sympathie, das
war beſonders der Fall mit Harald Holſt. Dieſer hatte
ſeine heitere Auffaſſung des Lebens mit einem ſchwarzen
Peſſimismus vertauſcht und bei ihm fand der Dichter die
vollſtändigſte Zuſtimmung, wenn er ihm auseinanderſetzte,wie faul und elend der Juſtand der Geſellſchaft ſei.

Es ſchien Harald Holſt, als ob ſeine Gedanken jetzt
erſt klarer würden, als ob er jetzt erſt recht einſehe, wie
die Welt von verächtlicher Lüge und Beſtechlichkeit erfüllt
ſei, daher werde die Wahrheit ſtets und allemal unter
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en und vertheilen werden und wie weit dabei gerade die
rei genannten Herren in Betracht kommen indem ſie zu einer

Vertrauensſtellung von allgemeiner Bedeutung z den Staat
berufen wurden, iſt jetzt zum erſten Male der ſchlagende Beweis
her daß man die Maigeſetze grundſätzlich verwerfen, ihre

tbefolgung für Pflicht erklären und dieſem Standpunkt ge
mäß handeln darf, ohne doch als „Staatsfeind“ zu gelten oder
auch nur von Erweiſen höchſten Vertrauens in die eigene „ſtaats-
freundliche Geſinnung ausgeſchloſſen zu ſein.

Gewiß hat das ultramontane Blatt recht, wenn es
die Berufung der genannten Herren in den Staatsrathin demſelben verſöhnlchen Sinne auffaßt, von welchem

unſere Regierung der katholiſchen Kirche gegenüber ſich
ſtets beſeelt gezeigt hat und in dieſer Hinſicht mag ſie als
ein Stoß gegen die Culturkampfpolitik um jeden Preis
gelten können; doch dürfte ſich das Centrumsorgan ſehr
täuſchen, wenn ſie daraus eine ſchwächliche
der Staatsregierung gegen offenbare Auflehnung der Kirche
gegen die Staatsgeſetze folgern wollte.

Jn einem polemiſchen Artikel, welcher ſich gegen das
Gebahren des Abgeordneten Eugen Richter und der dem-

naheſtehenden Preßorgane wendet, verurtheilt die
emokratiſche Frankfurter Zeitung“ ſehr ent-

ſchieden das auch in unſerer Zeitung wiederholt gekenn-
r Bemühen der Linksliberalen, die Perſon

es Kronprinzen in die politiſchen Parteikämpfe
hineinzuziehen und den Erben der Reichskrone als
einen beſonderen Freund und Gönner der „großen, wahr-
haft liberalen Partei Rickert-Richter hinzuſtellen. Das

emokratiſche Blatt ſchreibt:
„Ungeſcheut haben wir zuweilen Herrn Richters politiſche

Fehler aufgedeckt, vor allem die Art, wie er im „Reichsfreund“
den Kronprinzen als eine Art Hoſpitanten der freiſinnigen Partei
behandelt hat Herr Richter weiß, daß uns die „VNach-
richten“, auf denen dieſe Kronprinzelei baſirt, ſo de bekannt
waren wie ihm, wir haben ſie im Jntereſſe der Freiſinnigen
unterdrückt, er, der Führer, hat ſie auspoſaunt, und der Erfolg
Es giebt Männer, die Herrn Richter ſehr nahe ſtehen und der
feſten Ueberzeugung ſind, daß er und ſein „Reichsfreund“
mit die Urſache ſind des intimen Verkehrs, der ſich
zwiſchen dem Kronprinzen und dem W
entwickelt hat. Auch der Rücktritt des Hofmarſchalls von
Normann giebt gerade in dieſer Hinſicht wohl zu denken.“

Danach wäre alſo der „Reichsfreund“ gewiſſermaßen
auch „ein Theil von jener Kraft, die ſtets das Böſe will
und ſtets das Gute ſchafft.“

Die Meldung, daß die „internationale afrikaniſche
Geſellſchaft ſich mit der deutſchen Reichsregierung in
Verbindung geſetzt habe, wird offiziös beſtätigt. Man fügt
dieſer Meldung hinzu, die „Brüſſeler internationale Geſellſchaft
habe die von deutſcher Seite verlangten Erklärungen abgegeben,
und dieſe hätten in den zuſtändigen Berliner Kreiſen volle Be
friedigung hervorgerufen. Jn Folge deſſen iſt man dort über
zig daß die Aſſoziation, wenn ſie ihrem Programme treu
leibt, dem allgemeinen internationalen Handel nicht geringe

Dienſte leiſten werde. Lord Granville hat ſchon offiziell erklärt,
daß die Aſſoziation die Sympathien Englands beſitze, und hat
ihr durch Thatſachen den Beweis hierfür gegeben. Frankreich
hat ihr ebenfalls ſeine Sympathien in einem Akte bekundet, ſo
daß man in Brüſſel nicht mehr daran zweifelt, die Gründung
eines Staates am Kongo werde ſowohl faſt in ganz Europa,
als in Amerika Entgegenkommen finden. Gegenwärtig iſt man
in Brüſſel mit der Ausarbeitung einer Konſtitution, einer Ver
waltungs-Organiſation und der Feſtſtellung der definitiven Grenzen
des Gebietes beſchäftigt. Zu dieſer Feſtſtellung wird eine neue
Karte entworfen. Bekanntlich hat die „Aſſociation africaine“
ſchon etwa ein Dutzend Stationen am RNiadi Kirilu gegründet.
Eine derſelben konnte vor Kurzem einem deutſchen Hauſe
daſelbſt Hilfe und Schuß gewähren. Am 5. April wandte ſich
der Agent des Hamburger Hauſes Woermann, Namens Romahn
zu Tſchibebe, an den Kommandanten der Station Rudolſtadt an
der Mündung des Kirilu um Schutz durch Abſendung einiger
Mannſchaften, da der König von Muchibanga die Zerſtörung der
Woermann'ſchen Faktorei angedroht habe, falls ihm nicht ſofort
ein anſehnliches Geſchenk gebracht würde. Schon unter dem
8. April dankte Herr Romahn in einem Schreiben an den Komman
danten dafür, daß man ihm ſofort Mr. Weber 8 (farbigen) Sol
daten zugeſchickt habe. Jn dem Schreiben heißt es dann wörtlich:
„Schon die Anweſenheit einer ſo kleinen Mannſchaft zu Tſchibebe
hat die Eingeborenen uüberzeugt, daß die Faktorei immer auf
den Schutz der Aſſociation rechnen kann, und ich hoffe, ſie werden
es niemals mehr wagen, mir ſolche Drohungen mit Raub und
Mord zu überſenden“. Trotz des Sicherheitsgefühles des Agenten
war Mr. Weber entſchloſſen, mit ſeinen 8 Mann ſo lange zu
Tſchibebe zu bleiben, bis die Antwort des Königs von Muchi-
banga auf die ihm übermittelte Meldung eingetroffen wäre. Mit
den wärmſten Dankſagungen an den Kolonel Pollack ſchließt das
Schreiben des Agenten Romahn.

Ausland.
Oeſterreich-Uugarn. Nach den nunmehr vorliegenden

Reſultaten über die ungariſchen Parlaments-
wahlen wählten von 413 Bezirken 231 Liberale, 59 Ab-
geordnete, welche der gemäßigten Oppoſition angehören,
73 Unabhängige, 16 Nationale, 10 keiner Partei Ange
hörige und 17 Antiſemiten. 7 Nachwahlen ſind erforder-
lich. Die Majorität der liberalen Partei beträgt 56. Mit

e s
drückt und bei Seite geſchoben. Er wetteiferte bald mit
dem Dichter darin, Alles und Alle zu verdammen und
Beide fanden unter all dieſem Verdammen vortrefflichen
Gefallen an ihrer gegenſeitigen Geſellſchaft.

Für Harald Holſt bekam dies Verhältniß eine eigne
Bedeutung. Er wurde ſo mit Verachtung gegen die Welt
erfüllt, daß er ſeine Umgebung in Erſtaunen ſetzte und ihr
mehr Reſpekt als vorher einflößte. Leute, welche bereit
ſind, Alles zu verdammen, finden in der Regel, wenn auch
nicht Sympathie, ſo doch ein gewiſſes Anſehen. Obgleich
er noch nicht öffentlich Gelegenheit gehabt hatte, ſeine Ver
achtung alles Exiſtirenden zu manifeſtiren, begann man
doch auch in ſeiner politiſchen Umgebung, als eine Folge
einer privaten Aeußerungen, zu finden, daß das neue
eitglied doch wohl nicht eine ſo vollſtändige Null ſei, wie

man anfänglich angenommen hatte. Alte, geriebene Po-
litiker, die einen feinen Spürſinn in Bezug auf politiſche
Mitmenſchen hatten, und die ebenſo gut deren Eigenſchaf-
ten zu wittern verſtanden, wie ein Weinkenner ſagen kann,
was aus einem jungen Wein, von dem er ein Glas trinkt,
werden wird, begannen die Meinung zu äußern, daß man
vielleicht noch etwas aus ihm machen könnte, wenn er
richtig behandelt würde.

Harald Holſt reiſte zum Weihnachtsfeſt nach Hauſe,
aber deshalb war der Dichter nicht ohne ein mitfühlendes
Weſen. Jn demſelben Hauſe mit ihm wohnte ein lang-
weiliger Secretär, an einem langweiligen ſtädtiſchen Vureau
angeſtellt, wo viel zu thun war gegen kleines Gehalt. Da
dieſer Beamte zugleich mehrere Kinder und einen Drachen
Die Frau hatte, war er ein paſſender Freund für den

ichter.
(Fortſetzung folgt.)

n vc

den Stimmen der keiner Partei Angehörigen verfügt die
Regierung in der neuen Kammer über eine große
wagyariſ Majorität.

Britiſches Reich. Auf das von unſern Fortſchrittlern
immer noch vielgeprieſene Milizſyſtem werfen Vorgänge,
welche in den letzten Tagen aus Jrland berichtet wurden,
grelle Schlaglichter. Wie unlängſt in Lichfield, ſo ſind
auch jetzt in Limerick ſchlimme Ausſchreitungen der

Uebungen einberufenen Miliz vorgekommen. Die
ilizartillerie der Stadt (Regiment der Artilleriegilde)

wurde am Dienstag auf einem Dampfer nach der Tarbert-
Jnſel zur Feldübung befördert. Unterwegs erbrachen die
Artilleriſten die Vorrathskammern des Dampfers und ver
halfen ſich zu Bier, Schnaps und zu was ſie Luſt hatten.
Jn ſtark angeheitertem Zuſtande zwangen ſie gegen Abend
den Kapitän, in Glin anzulegen, ſtiegen aus und begannen
in dem Städtchen ſo groben Unfug zu treiben, daß ſich
die Bürgerſchaft ſchließlich zuſammenraffte und die Sol-
daten, die bereits mehrere Perſonen mißhandelt hatten,
angriff und zur Flucht nach dem Dampfer zwang. Der
Kapitän vermochte das Schiff nicht gleich klar zu machen
und die erbitterten h richteten inzwiſchen einen ſo
heftigen Steinhagel auf die auf dem Deck verſammelten
Artilleriſten, daß mehrere ſchwer verletzt niederſanken. Am
Mittwoch kam der Bürgermeiſter von Glin mit mehreren
Bürgern in das Lager zu Tarbert und erkannte fünf Sol
daten als die Rädelsführer bei den Ausſchreitungen.
Mehrere Einwohner der Stadt liegen an den erhaltenen
e ſterbenskrank darnieder; die verlangte Ver
haftung der fünf Artilleriſten wurde deshalb ausgeführt
und eine Unterſuchung eingeleitet.

Wie die Londoner „Times“ vom 23. d. M. meldet,
hätte die britiſche Regierung die Hauptpunkte des
franzöſiſchen Vorſchlages bezüglich der egyptiſchen
Angelegenheit angenommen. Dagegen werde Frankreich
das Aufhören der Doppelkontrole förmlich anerkennen und
ſich verpflichten, von einer militäriſchen Jntervention in
Egypten abzuſtehen, ausgenommen, wenn England Frank
reich zu einer ſolchen Jntervention auffordere. Die „Times“
vernimmt ferner, das Finanzprojekt Gladſtones in Betreff
Egyptens ſchließe eine Reduktion des Zinsſatzes der uni-
fizirten Schuld um pCt. in ſich.

Jn Serbien hat die Skupſchtina am Sonntag den
Beitritt Serbiens zu der internationalen Philoxera-Kon-
vention genehmigt.

Egypten. Aus Kairo wird vom 22. d. gemeldet, daß ein
weiterer Dampfer mit engliſchen Marineſoldaten den Be-
fehl erhalten hat, zwiſchen Aſſuan und Wadi Halfa zu
patrouilliren. Depeſchen, welche der Regierung zugegangen
ſind, erwähnen ein Gerücht, wonach die Aufſtändiſchen
ſich auf dem Marſche gegen Korosko befinden ſollen.

Eine in Alexandrien am Sonntag abgehaltene Ver-
ſammlung von Jnhabern egyptiſcher Obliga-
tionen hat beſchloſſen, den Mächten eine Denkſchrift
zu übermitteln, in welcher ausgeführt wird, daß es nicht
nöthig ſei, die Zinſen oder den Tilgungsfond der egyptiſchen
Schuld zu reduziren. Jm Gegentheil ſei es möglich, einen
großen Ueberſchuß zu erzielen durch Verminderung des
Ausgaben-Budgets um 5 pCt., durch die in Ausſicht ge
nommene Beſteuerung der Europäer durch eine Modi-
fizirung des Zollvertrages mit der Türkei und durch Er
richtung einer Tabaksregie. Ferner ſei eine Vermehrung
der Staatseinkünfte zu erreichen durch Jrrigationswerke,
durch Kontribution des Vakufs und durch Verminderung
des egyptiſchen Tributs an die Pforte. Jn der Denk-
ſchrift wird endlich empfohlen, auch die Ausgaben für das
Heer zu vermindern und die in der Staatsſchuldenkaſſe
befindlichen Gelder auf Zinſen zu placiren.

Bermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 23. Juni.

Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am Sonntag in
Ems zur Tafel Einladungen an folgende Perſonen ergehen
laſſen: General der Jnfanterie v. Boyen, Generallieutenant
z. D. v. Selchow, der Oberpräſident Graf zu Eulenburg,
der Rektor der Univerſität Bonn, Profeſſor Langen, Ge
heimer Bergrath Brockhoff, Schloßhauptmann Graf Eltz,
Oberbürgermeiſter Miquel und Geheimer Kommerzienrath
de Neufville aus Frankfurt. Am Montag früh ſetzte Se.
Majeſtät die Trinkkur fort, erſchien auf der Promenade
und nahm ſpäter die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen
von Perponcher und des Geheimen Ober-Regierungsraths
Anders entgegen.

Der König und die Königin von Griechenland nebſt
Gefolge trafen von Petersburg kommend, wo dieſelben den Ver
mählungsfeierlichkeiten beigewohnt hatten, am Montag früh 6',
Uhr auf dem Bahnhofe in der Friedrichſtraße in Berlin ein und
wurden dort bei der Ankunft vom griechiſchen Geſandten am
hieſigen Hofe Rhangabé empfangen und nach den Königszimmern
geleitet, wo das griechiſche Königspaar den Kaffee einnahm und
hierauf gleich nach 8 Uhr ſeine Neiſe nach Kaſſel fortſetzte. Von
dort aus gedenken ſodann der König und die Königin von
Griechenland, wie es heißt, ſich nach Ems zu begeben. Auch
der Großherzog von Heſſen iſt dem Vernehmen nach am
Montag aus Petersburg wieder in Berlin eingetroffen, hat ſich
vom ſchleſiſchen Bahnhofe aus jedoch ſofort nach dem Anhaltiſchen
Bahnhofe begeben und von dort ſeine Rückreiſe nach Darmſtadt
fortgeſetzt. Der König und die Königin von Griechenland ſowohl
wie auch der Großherzog von Heſſen reiſten im ſtrengſten Jn-
kognito, weshalb auch ein größerer Empfang auf den Bahnhöfen
nicht ſtatt fand.

Der Militärbevollmächtigte bei der deutſchen Bot-
ſchaft in Petersburg, General der Jnfanterie und General-
adjutant v. Werder, welcher zur Zeit auf Urlaub in
Berlin weilt, hat ſich von Berlin auf einige Tage nach
Bad Ems begeben.

Der Deutſche Gaſtwirthstag, welcher am Mittwoch und
Donnerſtag in Eſſen tagte, hat Herrn Theodor Müller
wieder zum Präſidenten gewählt. 64 Städte haben diesmal den
Verbandstag mit 84 Abgeordneten beſchickt. Unter Anderem
ſind auch München und Nürnberg vertreten. Die Geſammtzahl
der Theilnehmer beläuft ſich auf 300, darunter über 60 aus
Berlin und Potsdam. Der Verband zählt bereits einundachtzig
Vereine mit 9600 Mitgliedern (gegen 7000 im Borjahre).
Schwerin, Lippſtadt, Neu-Ruppin, Geringswalde und Preuß.
Stargard haben ſich inzwiſchen wieder gemeldet. Das Verbands
Vermögen beläuft ſich auf 23,740 Mark. Der Oberbürgermeiſter
von Eſſen, Hache, begrüßte den Gaſtwirthstag bei der Eröffnung
am Mittwoch mit warmen Worten und wünſchte ſeinen Be
rathungen ein gutes Ergebniß. Am Abend fand im ſtädtiſchen
Garten, der reich geſchmückt und elektriſch beleuchtet war, ein
großer Feſt-Kommers ſtatt.

Der Raubmörder Dahlhauſen, der am ſogenannten„Stein“ oberhalb Broich bei Oberkaſſel die Gattin e Juſtiz
raths Carſtanjen überfallen und getödtet, wurde am Donners
tag Nachmittag vom Bonner Arreſthauſe aus, in welchem er
untergebracht iſt, an den Ort der That geführt, um dort ſein
vorher bereits abgelegtes Geſtändniß z ergänzen. Da die Sache
zum Voraus bekannt geworden war, hatten an 150 Perſonen
eingefunden, die in größter Aufregung den Mörder erwarteten
Gegen 4, Uhr kam der den Mörder transportirende Wagen an
der Stelle an. Das Verhör nahm kurz darauf ſeinen Anfang.
Dahlhauſen gab auf die Fragen des Unterſuchungsrichters kurze
und beſtimmte Antworten, die den Hergang ſeines ſchrecklichen
Verbrechens im Einzelnen ſchilderten. Demgemäß hatte ihn die
ermordete Dame nach dem Wege nach Heiſterbach gefragt.
hatte ihr geſagt, daß der eingeſchlagene Weg der unrichtige ſei,
und war darauf weitergegangen. Ungefähr zwanzig Schritt von
der Dame entfernt, war er zurückgekommen, worauf die Dame
ſeitwärts ins Gebüſch eilte, aber wenige Schritte aufwärts wieder
aus dem Gebüſch hervortrat. Bei ſeinem Anblick habe ſie ſich,
nachdem ſie ihr Portemonnaie von ſich geworfen, wiederum ins
Gebüſch gewandt und ſei gefallen. Das Portemonnaie habe er
aufgerafft, den darin enthaltenen Geldbetrag an ſich genommen
und daſſelbe darauf weggeworfen. Sodann habe er ſich auf die
Dame geſtürzt, den Mord und ſein Opfer noch weiter
ins Gebüſch geſchleppt. Das Verhör nahm e eine Stunde
in Anſpruch. Die begleitenden Beamten hatten alle Mühe, das
erregte Publikum von dem Mörder entfernt zu halten. Na
Beendigung des Verhörs wurde der Mörder aus dem Gebüſ
wieder auf den Fahrweg, geführt. Als er aus dem e
heraustrat, verſetzte ihm ein Herr aus dem anweſenden Publikum
einen wuchtigen Schlag mit einem Stock über den Kopf,
in Folge deſſen Dahlhauſen laut heulend r Erde ſtürzte. Der
Stock des Schlagenden zerſplitterte vollſtändig. Sein Eigen
thümer wurde ſofort verhaftet und zu dem unterdeſſen im Trans
portwagen untergebrachten Mörder geſetzt. Jn Oberkaſſel wurde
der Herr nach Protokollirung des Vorfalls wieder entlaſſen. Jn
Oberkaſſel iſt der Verdacht rege geworden, daß Dahlhauſen mitdem vor etlichen Jahren erfolgten ſpurloſen Verſchwinden des

Kommis eines in einem nahegelegenen Orte wohnhaften Frucht
händlers in Verbindung ſtehe. Zur Zeit des damaligen Ber-
ſchwindens des Kommis, welcher, nachdem er Tags vorher von
Siegburg aus eine größere Summe Geldes an ſeinen Prinzipal
abgeſandt hatte, erwieſenermaßen mit einem Geldbetrage von
etwa 300 den Weg nach Hauſe eingeſchlagen hatte, daſelbſt
aber nicht angekommen war, befand ſich Dahlhauſen als be
urlaubter Soldat in Vinxel, überſchritt jedoch ſeinen Urlaub um
eine Reihe von Tagen und wurde daraufhin ſpäter als Deſerteur
verhaftet und zu einem Jahr Feſtung verurtheilt.

Eine Löwin iſt entſprungen aus einem Menagerie-
Wagen am 17. d. M. auf einer nach Roſtock führenden
Chauſſee. Hinter dem betreffenden Wagen fuhr ein zweiter,
der bei einer Biegung des Weges mit jenem derart zu
ſammenſtieß, daß die Deichſel des Wagens die hölzerne
Wand des Käfigs zertrümmerte. Die Löwin entſprangſofort, und trotzdem ſe einige Zeit die Wagen umkreiſte,

gelang es den Leuten nicht, ſie in den Käfig zurückzu-
bringen. Sie nahm ihren Weg nach dem Gute Groß-
Coſſeritz und begann auf einem Felde, wo Frauen be-
ſchäftigt waren, mit den dort liegenden Säcken zu ſpielen
und ſich im Sande zu wälzen. Den erſchreckt davon
eilenden Frauen lief ſie eine kurze Strecke nach, brach
dann aber in eine Pferdekoppel ein und tödtete ein Füllen,
das ſie nach Häſchenbuſch, einem dichten Gehölze, fort
ſchleppte. Der Beſitzer der Menagerie war in größter
Eile nach den benachbarten Dörfern und Gütern gefahren;
die ganze Gegend war in der fruchtbarſten Aufregung.
Am Mittag war die Löwin, der der Büchſenmacher Lange
mit einigen beherzten Bauern gefolgt war, in einem Korn-
felde und wälzte ſich im Korn. Unkluger Weiſe ſchoß
man mit Schrot auf ſie; das verwundete Thier, jetzt
wüthend gemacht, floh dumpf brüllend wieder dem Walde
zu. Von Roſtock war telegraphiſch militäriſche Hilfe be-
ordert worden. 80 Mann und eine ganze Schaar Frei-
williger zog aus der Häſchenbuſch wurde umſtellt, immer
enger und enger wurde der Kreis geſchloſſen, der das wild
brüllende Thier umgab, welches drei- oder viermal ver
geblich verſuchte, die Kette der Jäger zu durchbrechen.
Endlich gelang es einem Gefreiten, das Thier durch einen
Schuß ins Herz zu tödten. Der Leichnam wurde nach
Roſtock geſchafft und im Toitenwinkler Amtshaus, das
wegen der auf einem Thurm abgebildeten Löwin im Volks
mund „der Löwe“ heißt, niedergelegt.

Der hundertjährige Geburtstag von Friedrich
Thierſch wurde am Donnerstag Abend ſeitens des philo-
logiſchen Vereins und des philologiſchen Seminars der
Univerſität München im feſtlich geſchmückten Saale des
Reſtaurant „Blüthe“, in Gegenwart hervorragender Schüler
und Verehrer des großen Philologen gefeiert. Profeſſor
Dr. Thomas hielt die t Gedächtnißrede auf den
Mann, „der als Bildner der Menſchheit eingereiht ſei in
den Sternenbogen deutſchen Ruhmes“. Profeſſor Dr. von
Brunn ſprach über die Bedeutung des Gefeierten auf dem
Gebiete der Archäologie, die ja nicht zu unterſchä tzen ſei
Er nannte Friedrich von Thierſch, der ſich bekanntlich ſonſt
nur des Epithetons „Praeceptor Bavariae“ erfreut, den
„Praeceptor Germaniae“. Prof. Dr. von Chriſt gedachte
der Verdienſte Thierſch's als Gründer des philologiſchen
Seminars. Gegenſtand eines vierten Vortrages, den Dr.
Krummbacher hielt, war die Stellung Thierſch's zur neu-
griechiſchen Sprache. Die Pauſen wurden durch den Vor
trag einer Feſt-Ode und muſikaliſche Vorträge ausgefüllt.

Die Verhaftung des Mörders des Conditor
Tir iſt, wie der Erſte Staatsanwalt in Liegnitz, um den
darauf bezüglichen umlaufenden Gerüchten wirkſam zu be
gegnen mittheilt, bisher noch nicht gelungen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich
trafen am Sonnabend Vormittag mit der Erzherzogin
Valerie in München ein und dinirten bei dem Prinzen
Leopold und der Prinzeſſin Giſela. Der Kaiſer reiſte
Abends nach Wien ab, während die Kaiſerin und die Erz-
herzogin Valerie in dem „Hotel zu den drei Jahreszeiten“
übernachten und morgen nach Feldafing zurückzukehren beab-
ſichtigen.

Ueberſchwemmungen in Galizien ſind nach in
Lemberg am Freitag eingegangenen Meldungen durch das
Anwachſen der Gebirgsflüſſe mehrfach verurſacht
worden und in Folge deſſen Verkehrsſtörungen auf
Eiſenbahnen und Straßen eingetreten. Jn dem Bezirke
Neu-Sandec kommt die Ueberſchwemmung derjenigen
vom Jahre 1867 gleich. Bei Halicz, wo der Dnuieſter,
und bei Przemysl, wo der San ausgetreten iſt, ſind die
anliegenden Ortſchaften überſchwemmt und iſt der dadurch
angerichtete Schaden bedeutend. Auch die Berichte über
den Waſſerſtand in den Flüſſen und über die durch die
Ueberſchwemmungen verurſachten Schäden lauten fort
während ungünſtig, namentlich in Betreff einzelner Gegen
den am San und am Dnieſter. Jn Krakau hat ſich
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ein Hilfscomité unter dem Vorſitz des Statthaltereirathes,
Grafen Badeni, gebildet, deſſen Mitglieder ſofort 6000 Fl.
ſpendeten.

Auch die Weichſel iſt in Warſchau ſeit Sonn
abend Abend um 16 Fuß geſtiegen, ſämmtliche an die
Weichſel grenzende Straßen und mehrere hundert Dörfer
ſtehen unter Waſſer; die noch nicht vollendete Eiſenbahn
brücke bei Jwangorod iſt eingeſtürzt, der Schaden bedeutend.
Das Waſſer iſt noch im Steigen begriffen.

Dagegen melden die im Laufe des Sonntags aus
der Provinz Galizien in Lemberg eingelaufenen Nach
richten ſämmtlich ein Fallen des Waſſerſtandes.
Jn der Nacht zum Montag hat es jedoch wieder ange
fangen zu regnen. Sehr große Verheerungen hat das
Waſſer in den Gebieten des San und Dnieſter angerichtet,
wo es ausgedehnte Strecken überfluthete.

Cholera.
Der Pariſer „Agence Havas“ wird aus Toulon vom

23. d. M. gemeldet, daß daſelbſt mehrere Todesfälle vor-
gekommen ſind, welche für Cholerafälle gehalten werden
und zwar am Donnerstag ein Fall, am Freitag zwei, am
Sonnabend vier und am Sonntag dreizehn. Jn Mar-
ſeille iſt ein Sanitätscomité zuſammengetreten, um die
nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu treffen.

Halle, den 24. Juni.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Hauptvorſtand des rovinzial-Guſtav-

Adolf- Vereins (Vorſitzender: Prof. D. Beyſchlag)
theilt den Zweigvereinen mit, daß das e Jahres-
feſt in Delitzſch gefeiert wird und bittet, daſſelbe durchAbgeordnete zu beſchicen. Das Feſtprogramm wird von

Delitzſch aus verſandt. n.Der ſtudentiſche Geſangverein Fridericiana
feiert ſein diesjähriges Sommerfeſt am 2. und 3. Juli er.
in den Räumen des Stadtſchützenhauſes. Am Mitt-
woch, den 2. Juli findet Abends 7 Uhr Concert und
am Donnerstag, den 3. Juli, von Nachmittags 4 Uhr ab,Gartenfeſt, ſodann Souper und Ball ſtatt.

Der Thüringer Bezirksverein Deutſcher
Jngenieure unternimmt am Sonntag, den 29. Juni
eine Ausfahrt nach Freyburg a. U. mit Damen. Es
iſt u. A. auch eine Beſichtigung der Champagner-
fabrik und der Kellereien der Herren Klos und
Förſter in Ausſicht genommen und die Rückfahrt wird
nach Bedürfniß angetreten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Ter Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet).

Der „Reichs-Anzeiger“ beſtätigt die von uns bereits ge
meldete Ernennung des Herrn Seminardirektor Sperber in
Eisleben zum Regierungs- und Schulrath bezw. ſeine Ver
ſetzung nach Breslau.

Am 1. Juli d. J. wird die zum Bezirk der Königlichen
Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg gehörige Halteſtelle
Drübeck der Bahnſtrecke Wernigerode-Jlſenburg auch für
den Gepäck- und Eilgutverkehr eröffnet. ß

Aus der Provinz Sachſen, den 20. Juni. (Ausfall der
Wahlen zur Provinzialſynode.)) Das Königliche Kon
ſiſtorium zu Magdeburg veröffentlicht in ſeinen Amtlichen Mit
theilungen das Reſultat der von den Kreisſynoden vollzogenen
Wablen zur Provinzialſynode. Von den 120 Gewählten werden
ca. 50 der Evangeliſchen Vereinigung (Mittelpartei) angehören,
der größere Theil, ca. 70, kommt auf die Vereinigten Konfeſſio-
nellen und Poſitiv-Unirten, die meiſt zuſammen operirt haben.
Ausgeſprochene Mitglieder der Linken (ProteſtantenVerein) ſind
in unſerer Provinz gar nicht gewählt worden. ie i
Kreisſynoden werden die Konfeſſionellen und Poſitiv-Unirten
auch in der Provinzialſynode ſveziell bei den Wahlen zur Ge
neralſynode zuſammengehen, ſo daß die Majorität der ſächſiſchen
Provinzialſynode umſoweniger zweifelhaft ſein kann, als die
durch Königliche Ernennung noch zu berufenden 20 Mitglieder
vorausſichtlich ebenfalls der konfeſſionellen oder poſitiv-unirten
Richtung angehören werden.

Nach einer Bekanntmachung des königlichen Konſiſtoriums
zu Magdeburg in deſſen „Amtlichen Mittheilungen“ Nr. 6, ha-
ben die nachſtehend verzeichneten Kirchenkollekten des Jahres
1883 folgende Erträgniſſe geliefert: 1) für den Guſtav-Adolfver-

ein 4421,79 2) für das Diakoniſſenhaus in Halle4625,35 3) für die Berliner Stadtmiſſion 3729,01 H für
das Knaben Rettungs und Brüderſtift in Neinſtedt 3624,08
5) für das Eliſabethſtift ebenda (zum Beſten von Schwachſinni
gen, Blödſinnigen und Epileptiſchen) 3074,52 Nach einer
Veröffentlichung deſſelben Blattes ſind zum Zwecke der Unter
ſtützung bedürftiger Gemeinden unſerer Provinz für das Jahr
1882 im Winter von 1882 auf 1883 durch die Hauskollekte
16767,76 durch die Kirchenkollekte 2731,74 zuſammen
19499,50 vereinnahmt worden. An derſelben Stelle theilt
das k. Conſiſtorium mit, daß auf Grund der Genehmigung des
evangeliſchen Oberkirchenrathes in der Provinz Sachſen während
der 2. Hälfte des Auguſtes oder im Anfange des Septembers
d. J. eine Kirchenkollekte für die Arbeiterkolonie in
Seyda und deren Verpflegungsſtationen auszu-
richten iſt.

Delitzſch, 22. Juni. Kreistagswahl. Amtsvor-
ſtehertag.) Bei der geſtern hier ſtattgehabten Erſatzwahl eines
Kreistags Abgeordneten Seitens des Wahlverbandes der Groß-
grundbeſitzer, welche durch die Mandats-Niederlegung des Herrn
Gutsbeſitzers Ehlicker in Kleinliſſa nothwendig geworden,
wurde Herr Gutsbeſitzer Remmicke in Kattersnaundorf
gewählt. An demſelben Tage fand unter dem Vorſitze des
Hrn. Landrath v. Rauchhaupt zur Beſprechung der neueren Ver
waltungsgeſetze ſowie einer Anzahl von Amtsvorſtehern geſtellter
Anfragen, eine Konferenz ſämmtlicher Amtsvorſteher und Stell
vertreter als Kreiſes ſtatt.

Zeitz, 22. Juni. Am 19. d. M., Abends bald nach 8 Uhr,
traf der Ober präſident unſerer Provinz, Herr v. Wolff, in
Begleitung des Regierungspräſidenten Herrn v. Dieſt
und des Gewerberaths, Herrn Neubert aus Merſeburg zu
einem kurzen Beſuche in unſerer Stadt ein. Dieſelben be-
ſichtigten, begleitet von den Herren Landrath v. Arnſtedt und
Bürgermeiſter Thiele, am Morgen des 20. in eingehender Weiſe
die umfänglichen Etabliſſements der Hof-Pianofortefabrik
von Hölling u. Spangenberg und der Naether ſchen
Kinderwagenfabrik und nahmen von den darin betriebenen
Jnduſtriezweigen mit großem Jntereſſe Kenntniß. Nach dieſer

eſichtigung wohnten der Herr Oberpräſident und der Herr
Regierungspräſident auf Einladung der Stadt der feierlichen
Grundſteinlegung der neuen Elſterbrücke bei, zuwelchem Acte auch der Landes-Director Graf v. Wintzingerode
erſchienen war. Die Grundſteinlegung vollzog ſich in den üb-
lichen Formen dergeſtalt, daß nach Abſingung eines Chorals
und einer Anſprache des Bürgermeiſters Thiele die vom Herrn
Stadtrath Uhlig verleſene und von allen Anweſenden vollzogene
Bauurkunde in eine Kapſel eingelöthet und mit dieſer unter
Leitung des BauJnſpectors Heidelberg in den aus dem
Se gmer bereits herausgehobenen und mit Fahnen und

uirlanden geſchmückten Mittelpfeiler eingemauert würde, worauf,
nach Auflegung des Schlußſteins die Hammerſchläge und Segens-
wünſche der Feſttheilnehmer erfolgten und nach Abſingung eines

Ein Frühſtück van demnächſt noch die hohen Gäſte mit

Wer ganen worauf die Herren gegen Mittag nach Wald au

ſichtigung m unterziehen.

Muer Aſſiſtenz der Herren Paſtor S

Herr Diac. Rönnecke, bisher Pfarrvicar in Mansfeld, vom

ie in den

genommen.

den Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und den geladenen

ren, um die dortigen Kohlen 2c. Werke einer Be

liches. Hochwaſſer.)
wager und Archidiaconus

urm wurde am geſtrigen Tage in der Marienkirche (Berg)

enburg, 23. Juni. (Kir

errn Superintend. Fiſcher-Großwölkau in ſein neues Amt
eingeführt. Durch das anhaltende Regenwetter (Sonnabend
und Sonntag) iſt der Muldenſtrom aus ſeinen Ufern getreten
und gleichen die ſüdlich und nördlich von unſerer Stadt gelegenen
Wieſen einem großen See. Das daſelbſt liegende Heu iſt durch
die Waſſerfluthen fortgeſchwemmt, ebenſo haben dieſelben die
nach dem Dorfe Groitzſch führende Fähre mitfortgeriſſen, des
gleichen die Badehäuſer des Herrn Heinſius.

Hg. Roßla, den 22. Juni. Seit 30 Jahren iſt es
der Wunſch der Anwohner unſeres Helmethales, die
Flußverhältniſſe anderweit geregelt zu ſehen, um den
Ueberſchwemmungen einen Damm zu ſetzen. Auf Ver-
anlaſſung des Vorſitzenden des landwirthſchaftlichen Ver
eins für die Grafſchaften Stolberg-Stolberg, Stolberg-
Roßla und Umgegend, Herrn Oberamtmann Max Schaeper
e hat auch der landwirthſchaftliche Verein in dieſer

eziehung am 19. Februar v. J. eine Petition an das
land wirthſchaftliche Miniſterium gerichtet. Kürzlich iſt
hierauf folgendes Schreiben ergangen:

Berlin, den 8. Mai 1884.
Jhre Eingabe vom 19. Februar v. Js. hat mir Ver-

anlaſſung gegeben, die Vorfluth und UeberſchwemmungsVer-
hältniſſe der HelmeNiederung prüfen zu laſſen. Dieſe Prüfung
hat ergeben, daß die Zuſtände in dieſer Niederung, die bereits
in den 1850er Jahren die Staatsregierung dazu geführt hatten,
mit nicht unbeträchtlichem Koſtenaufwande ein Regulirungs-
legt für die Helme aufſtellen zu laſſen, ſeitdem noch ver
chlechtert ſind.

Bei dieſer Sachlage bin ich nicht abgeneigt, der in Jhrer
Eingabe angeregten Melioration näher zu treten, trage indeß
im Hinblick auf die bei Vorlegung des 1850er Projekts ge
machten Erfahrungen Bedenken, die auf 1500 geſchätzten
Koſten für die Aufſtellung des Voranſchlages zu bewilligen,
bevor die gezeigt haben, daß ſie ernſtlich gewillt

eine Beſſerung der beſtehenden Verhältniſſe anzuſtreben.
ine Bethätigung dieſer Willensmeinung würde 9 in der

Uebernahme eines angemeſſenen Theils jener Koſten durch die
Jntereſſenten erblicken. Jch ſtelle den Herren Geſuchsſtellern
deshalb anheim, Sich hierüber ſchlüſſig zu machen und die
gefaßten Beſchlüſſe dem Herrn Ober- Präſidenten zu unter-
breiten, damit dieſer alsdann wegen Ertheilung des Auftrages
dar Bearbeitung des Projekts und wegen Bewilligung des

urch den Beitrag der Jntereſſenten nicht gedeckten Theiles
W yyrseltstoſten weitere Anträge bei mir zu ſtellen in der

age iſt.
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten

ucius.
An

den gräflich Stolberg'ſchen Domainenpächter
Herrn n Schaeper und Genoſſen,

z. H. des Genannten
in

Roßla a/H.
Die Herren Orts- und Guts-Vorſtände, ſowie Sepa-

rationsJntereſſenten, ſind heute erſucht worden, umgehend
bindend zu erklären, welchen Beitrag ſie zu den vorer-
wähnten Koſten beizutragen bereit ſind. Hoffentlich wird
nunmehr bald der Helmelauf regulirt.

W Eiſenach, 23. Juni. Nach Vereinbarung der Conſer-
vativen mit den Nationalliberalen, für die Reichstagswahl einen

emeinſgmen Candidaten aufzuſtellen, war von dem Vorſtand
er nationalliberalen Partei ein Parteitag nach Salzungen

ausgeſchrieben worden, um den in Ausſicht genommenen Candi-
daten perſönlich kennen zu lernen. Der Parteitag war ungeachtet
des ſchlechten Wetters zahlreich von den Vertrauensmännern aus
Eiſenach und dem Eiſengcher Oberlande beſucht, und nachdem
von dem Vorſtande dem Herrn Kammergutspächter Geibel aus
Unter rohn, ſeither Mitglied des preußiſchen Volkswirthſchafts
raths, das Wort ertheilt worden war, erklärte derſelbe in einer
zweiſtündigen Rede ſeine Stellung zu den verſchiedenen
Jn dem ruhigen, ſtets ſachlich gehaltenen Vortrage, der ſich aller
dings durchgängig gegen die deutſch- freiſinnige Parteibeſtrebung
richtete, erkannte man den gewandten Redner, der in ſeinem
feſten Auftreten eine ſichere Bürgſchaft für die von ihm über
nommenen Verpflichtungen dokumentirte. Auf Vorſchlag des
Vorſtandes wurde daher der Kammergutspächter Geibel
in Unterrohn von den anweſenden Vertrauensmännern
einſtimmig zum Candidaten für die nächſte Reichstagswahl an

es Heringen, den 23. Juni. (Ertappter Wilddieb.)
Schon ſeit Jahren hatten Wilddiebe im hieſigen Forſt ihr Weſen
getrieben, ohne daß es bis jetzt gelungen wäre, ſie abzufaſſen.
Geſtern Morgen nun bemerkten vier auf Wache ſtehende Män-
ner den als Wilderer bekannten Stellmacher Dietrich von hier
und beobachteten, daß derſelbe einen Haſen ſchoß. Sofort ver
folgt, flüchtete ſich D. nach einem im Walde iſolirt ſtehenden,
dem Gaſtwirth Kuhn gehörigen Stall und ſchloß ſich daſelbſt
ein. Da die Aufforderung, die Thür zu öffnen, erfolglos blieb,
wurde der Stall umſtellt und Polizei requirirt. Das Nutzloſe
ferneren Widerſtandes einſehend, öffnete Dietrich die Thür. Jm
Stalle fand man nach längerem, genauern Durchſuchen unker
einer Krippe in der Mauer liegend 2 Gewehre, das eine abge-
ſchoſſen, das andere mit einer Kugel geladen, und den noch war-
men Hoſen.

Deſſau, 22. Juni. (Prinz Aribert) iſt zur Fort
ſetzung ſeiner Studien nach München abgereiſt. Derſelbe be-
abſichtigt auf dortiger Univerſität die Vorleſungen zu hören.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Berg. Märk. 459 Prior. VII. VIII. Emiſſion Die

nä ſte Ziehung dieſer Anleihe findet im Juli ſtatt. Gegen den Cours-
verluft von ca. 4“ bei der Auslooſüng übernimmt das Bank-
a Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Str. 13, die Ver
ichernn für eine Prämie, von 10 für 100

J Berg. Märk. 4 Nordb.- Prior. Die nächſte
Ziehung dieſer Anleihe findet im Juli ſtatt. Gegen den Cours-
verluſt ca. 49 bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Str. 13, die Verſicherung
für eine Prämie, von 10 für 100 .4.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 23. Juni 1884.

Granulated neKryſtallzucker I.Krvſtattzuger e
Kornzucker von 969 24.4024.60
Kornzucker von 959 23.4023.60 .4
Kornzucker von 94 22.50 22.70
Kornzucker 88 Rend. 22.4022.60
Nachproducte 88——92 17.50 19.60
Tendenz: Still.
Raffinade
Melis 31.25 .4.
Gem. Raffinade 30.50--31.00 .4.
Gem. Melis I. 29.25-29.50
Tendenz: Ruhig.
Kartoffelſpiritus per 10,000 1- loco ohne Faß 51.80

excl.
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Marktverichte

h t
n

e Termine feſt und v v C

weizen Roggen 147-157 Chevalierger re
160 175. Landgerſte 160-175 Hafer 152

den 23. Juni. Weizen pr. 1000 Kilogr. locg
tr.,

n bez., Loco 165 nach Qualität bez.,
eJ Jeggramge un 173 .4 bez., per dieſen Monat 4 b

uni
ez.,

uli bez., Juli- Auguſt 174 .4 bez., Auguſt-Sep
tember bez., September- October 178,5--178 bez. October
November 180,5-180,25 .4 bez. Roggen per 1000 n
loco ſtill, Termine höher, gekündigt 31000 Ctr., Kündigungspreis

149,25 bez., Loco 1 alitätqualität 149 .4 bez. ruſſiſcher bez., inländiſcher mittel 151
feiner 154 .4 ab Bahn bez., per dieſen M
149,5 149 bez., Juli-Auguſt 149,75—149 bez., AuguſtSep

Kilogr.

42-—-155 .4 nach Qualität bez., Lieferungs

onat und Juni Juli
tember bez., September October und October November
149,75 149 bez., November- Dezember 149,5--149 bez.
Gerſteper 16000 Kilogr. ſtill, große und kleine 140--200 nach
Qualität bez., Futtergerſte .4 bez. Hafer per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine matt, gekündigt Ctr., Kündigungspreis

bez., Loco 139--175 .4 nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 139,5 bez., pommerſcher bez., ſächſiſcher
bez., ruſſiſcher mittel 140--146 .4 bez., guter 148--156 .4 bez.
feiner 158—163 ab Bahn und Kahn bezr per dieſen Monat
141 nom., Juni-Juli 139 bez., Juli- Auguſt 136,5 -4 bez.,
AuguſtSeptember bez., September- October 134,25 .4 t
October November .4 bez. Mais per 1000 Kilogr. loco ſti
Termine gekündigt 4000 CEtr., Kündigungspreis 128 .4 bez.,
Loco 129--183 .4 nach Qualität bez., per dieſen Monat bez.,
JuniJuli 4 bez., September-October.4 bez., October-November 4 bez. Erbſen per 1009Kilogr. Kochwaare 183 --230 bez. Futterwaare 160--172 .4

nach Qualität bez. Oelſaaten per 100 Kilogr. gekündigt
Etr., Winterraps bez., Sommerraps bez., Winterrübſen bez. Sommerrübſen bez. Rüböl ver

100 Kilogr. mit Faß Termine feſter, gekündigt 800 Ctr., Kün-
digungspreis 55,9 bez., Loch mit Faß .4 bez., ohne

bez., per dieſen Monat 55,8--55,7 bez., Juni-Juli 55,
bez., Juli-Auguſt .4 bez., Auguſt September .4 bez.,

September October 542.4 bez., October November 544.4 bez.,
November- Dezember 54,5 .4& bez. Leinöl per 100 Kilogr.

bez., loco bez., Lieferung bez. Spiritus
per 100 Liter, à 100 10,000 Termine anfangs höher be-
zahlt, ſchließt ruhiger, gekündigt 30000 Liter. S.
51,9 bez., Loco mit Faß bez., per dieſen Monat 52
51,8 4& bez., Juni- Juli 52--51,8 bez., Juli- Auguſt 52—-51,7

bez., AuguſtSepfember 524—52.2 bez., September Oetober
51,3—51,5— 51,3 bez., October November 50,7650, 8-50,7
bez., November- December 50--49,8 .4 bez. Spiritus per 100
Liter à 1009 10,000 loco ohne Faß 51,7 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,00 24,75, Nr. 0 24,50 22,75
Nr. O u. 1 22,00--21,00. Roggenmehl Nr. O u. 1 pr.
Kilogr. brutto incl. Sack, behauptet, gekündigt 1000 Ctr., Kün
digungspreis 20,30 .4 bez., per dieſen Monat und Juni Juli
20,25-—20,30 bez. Juli Auguſt 20,35 bez., Auguſt Sep
tember und September-October 20,40 .4 bez.

Breslau, den 23. Juni. Spiritus pr. 100 Liter 100 per
JuniJuli 50.50 bez., AuguſtSeptember 51,20 bez., September
October 50,00 bez. Weizen pr. Juni 187,00 bez. Roggen
per Juni 156,50 bez., Juli Auguſt 153,00 bez., September October
152,50 bez. Ruböl per Juni 658,00 bez., Juli-Auguſt
bez., September October 54,00 bez. Wetter Regen.

Stettin, den 23. Juni. Weizen feſt, loco 160,00--180,90
bez., per Juni Juli 178,50 bez., per September October 181,50
bez. Roggen feſt, loco 130,00--149,00 bez., per Juni- Juli
146,50 bez., per September October 146,00 bez. Rüböl ge-
ſchäftslos, per Juni 55,00 bez., pr. September-October 53,70 bez.

Spiritus feſt, loco 51,10, per Juni-Juli 51,60 bez., per
AuguſtSeptember 52.20 bez., September-October 651,20 bez.

Hamburg, den 23. Juni. Weizen loco unverändert, auf
Termine feſt, per t 174,00 Br., 173,00 G., pr. Juli-
Auguſt 175.00 Br., 174,00 G. 3Pen loco unverändert, auf
Termine feſt, per Juni Juli 136,00 Br., 135,00 Gd., per Juli-
Auguſt 135,00 Br., 134,00 G. Hafer und Gerſte unver-
ändert. Rüböl ruhig, loco 57, per October 56. Spiritus
feſter, pr. Juni 41 Br., Juli- Auguſt 42 Br., per AuguſtSep
tember 43 Br., September October 43 Br. Wetter Trübe.

Amſterdam, den 23. Juni. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine unverändert, per November 245. Roggen loco feſter,
auf Termine behauptet, pr. October 171. Raps per Herbſt 343
Fl. Rüböl loco 34 pr. Herbſt 32.

Liverpool, den 23. Juni. n
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesim-
port 3000 Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 10,000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Amerikaner
unverändert, Surats träge. Middl. amerikaniſche Juli-Auguſt
Lieferung 6/16, September-Oktober- Lieferung 62/64, Oktober
November-Lieferung 6 d.

Petroleum. Berlin, den 23. Juni. Petroleum 100 ke loco
235 bz., per dieſen Monat 23,5 bz. Hambuxg. Petroleum
feſt, Standard white loco 7,35 Bf., 7,30 Gd., per Juli 7,30 Gd.,
per Auguſt Dezember 7,60 Gd. Bremen. r
Beſſer. Standard white loco 7,20, per Juli 7,20, per Auguſt
7,35, per Auguſt- Dezember 7,55. Alles bezahlt. Antwerpen.
(Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 18 bz., 18 Bf.,
per Juli 18 bz., 18 Bf., per Auguſt 18 Bf., per September
Dezember 19, Bf. Feſt.

Waßferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

Am
am 23. Juni 1,30 Meter über 0.

Waßerſtand der Elbe bei Mandeburg am 23. Juni
Pegel 1,31 Meter über 0.

Börſennachrichten.
„Verlin, den 23. Juni. Die heutige Fonds- und Ackienbörſe

eröffnete in verhältnißmäßig feſter Haltung zu ungefähren Schluß-
courſen des letzten Börſentages, die Tendenz ſchlug aber bald
nach Eröffnung um und die Courſe ſämmtlicher Spekulations-
werthe verfolgten weichende Richtung. Es iſt dies nicht ſowohl
den ſchwächeren Wiener Coursmeldungen als den Abgaben Sei
tens der hieſigen Contremime zuzuſchreiben, der Verkehr war in
Su deſſen auch Anfangs recht belebt, geſtaltete ſich aber gegen

chluß, als eine kleine Repriſe eintrat, wiederum recht ſtill.
Der Kavpitalsmarkt erhielt ſich in guter Tendenz, ebenſo die
Kaſſawerthe der verſchiedenen Geſchäftszweige. Der Privat
diskont notirte 3, Kreditaktien gingen nach anfänglich
feſter Haltung mehrere Mark zurück, auch Lombarden waren
niedriger, ebenſo Franzoſen. Die ührigen ausländiſchen Bahnen
wichen ebenfalls etwas bei kleinen Umſätzen, auf dieſem Gebiete
wirkten die Nachrichten von Ueberſchwemmungen in Ungarn un
günſtig ein. Von fremden Fonds machte ſich ein kleines An
gebot für ruſſiſche Anleihen geltend, es notirten 80er Ruſſen
etwas niedriger. Oeſterreichiſche Renten hielten ſich ziemlich ſtill
bei wenig veränderten Courſen. Das Gebiet der deutſchen
und preußiſchen Staatsfonds zeigte in Folge des überaus ſtillen
Verkehrs theilweiſe Coursabſchwächungen, dagegen waren preu
ßiſche Prioritäten recht belebt, ſowohl 4 wie A. Werthe.
Banken trugen matte Haltung zur Schau, es ſtellten ſich ſowohl
Disconto Commanditantheile wie Deutſche und Darmſtädter
Bankaktien niedriger. Der Jnduſtriemarkt zeigte keine ein
heitliche Tendenz. Montanwerthe waren ſchwach, Laura und
Dortmunder nachgebend. Jnländiſche Bahnen waren durch-
gehend matt, es waren namentlich Lübeck-Büchener, Oſtpreußen
und Marienburger, auf die lebhafteres Angebot drückend wirkte.

Ccourſe um 2 Uhr. Feſter. Oeſterr. Kreditaktien 513,50,
Franzoſen 532,00, Lombarden 249,50, Türk. Tabacksaktien 109,75,
Dortmunder St.-Pr. 70,37, Laurahütte 108.12, Darmſtädter
Bank 151,87, Deutſche Bank 151,12, Diskonto Commandit 197,25,
Ruſſ Bank 69,50, BreslauSchweidnitz-Freiburger Lübeck
Büchener 161,87, Mainzer 109,25, Marienburger 73,75, Mecklen
burger 197,25, Rechte Oderuferbahn OberſchleſiſcheOſtpreußen 93,62, Buſchtehrader Duxer 145,50, Elbethal
324,50, Galizier 119,12, Nordweſtbahn 293,87, Gotthardbahn
10400, Rum änier 104,37, Jtaliener 95,37, Oeſterr. Goldrente
85,75, do. Papierrente 67,12, do. Silberrente 67,75, do. 1860er
Looſe 120,75, Ruſſen alte 91,87, do. 1880er 75,87, do. 1884erChoralverſes, die Feier mit einem von dem Herrn Oberpräſi-

denten auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebrachten Hoch ſchloß

un h W

Magdeburg, den 23. Juni. Landweizen 184—189
Weiß- glatter engl. Weizen 174—182 Rauh

91,50, 49 Ungar. Goldrente 76,62, Ruſſ. Noten 204,75, do. Orient
II. 58,12, do. do. III. 58,87.

e



Berliner Börse v. 23. Juni.

Deutſche Fonds.
z che Reichs Anleihe

ß. Stanty Ankeize
o. conſol.e.

do.

do. Staats

von 1868
Staatsſchuldſcheine

räm.Anl.
zur Looſe Mt. p. St.
erliner
do,

Kur und RNeumärkiſche
Landſch. Centr.Pfandbr.
Oſtpreußiſche

oſenſche neued
Schleſiſcheli e
W ſvrenß i
Kur und Reumärkiſche

ommerſchen

Weſtfä

v

neue

reußiſche
en und Weſtfäl,

euland II.

e ienünteihe
l.-Looſe Mk. p. S.

Bayeriſche h
p

CölnMind. Prämienſcheine.
20 Thlr. L. Mk

Defſauer
mb. 50

Meining.4-Thlr.-L. Mk. p. St.

rämien- Anleihehlr.-L. Mk. p. St.
ecker Pr.-Anl. Mk. p. St.

Oldenburg. Looſe Mk. p. St.
Fächſiſche Renten von 78

do.
do.

landw. Pfandbr.
do.

4

41

4

3
3

3/2
fr.

3

1

4

4

1

fr.
5

12
4
4

4
4
J

4

4

4

4
4

4

4
i

4
4

4

4
4

fr.
4

fr.

1

3

wo

h t
ich

3

4

102,90b;
102,80b
103,10

108/806

101,70102,006

101/900

igi, 90b;

T

S S

5B

e

S C S

101,60b;B
9,906

136,25b36
293,25bz G
105, Z0r;s

B

I6r; t101,90

101, 70636

ours Mk. p. S

Ausländiſche Fonds.
(Bei den mit r e gen bedeutet der

Oeſterr. Silberrente

do. oldrente
do. Credit-Looſe“
do. Looſe von 60
do. Looſe von 64*.Ruſſ. Engl. Anleihe von 76
do. do. von 70
do. do von 71do, do von 71
do. do von 72
do. do von 72d 377 75

m 77do.ntſiſee von 20

u u

ov.

Hrieni Anleihe

rient
do. I. Orient
do. Prämien 64.

Pol.

do. Briwt7 66.od. Cred. „Pfobr.
o. Ctr. Bd. -Cred.Pfdbr.

Schatz-Oblig.
Amer. ſund. Anletße.
Gömörer

talieniſche Rente

do.
Türkiſche Looſe

do.

do.
do.

II.
Em.
Em.

Papierrente

Ungar. St. Eiſenbahn Act,
Oſtbahn 1.

do. do.Vorrente

z 67 „80bz G

o

4

5
4

5

D

I

67/30b3
86,00Bfr. 308,703
120,806

308,008

91,9065

69, 25636
81,30b;
88,60B

We101,7563
95, 40b;
106, 50b
109,506
104,408
36,506
99,406
81,008
99,80b
102,506

76,90bz
74,30B

Eiſenbahn-Stamm-Actien.

Dividende 1882 1883
Aachen-Maftricht
Altona KielkimſterdamRoiterdam
Auſſig-TeplitzBerlinDreeden
Berlin- Hamburg
Böhm. Weſtbahn gar.
BreslauSchweidnih Freib.
Buſchtiehrader B.
Crefelder Eiſenbahn
Dortmund-Enſchede
Dux-Bodenbachöuſebet Weſchahn gar.

Carl-Ludwigbahn gar
per ult.sahandehn eine
per ultgerenaſchau-Oderberg

Kronprinz Rud. (gar.)
Kursk-Kiew (gar.)
Lüttich-Limburger
MainzLudwigéhafen

lawka
per ult.

Mecklenb. Fr. Fr. B.
Riederſchleſ. S ſwe
t en
RNordhauſen- Erfurt

rin oHalliſcher Tages -Kalender.

Mittwoch den 25. Juni:
Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Verſammlungslokal zu Giebichen-

len i

41/2 115,606/433/478, 206)
112,00b;2 60, 75b6
145,50b3 G

(98, 406
119,6006b;

2118,906
2104,50B2 103,7 bz

49,80bz G

9

-02
0

2 s0, 25bz G713 r o147,25bz G
z 006

74, 00 b
73,90b;

56,5 06
197,: 50bz

e 83 ſ.on er 40bz nrkeg 7r ult. Suſa et 72 (gat. 4 95,60b38z Lit. B. r 9/0) s in 10 195, 20B Gal. Carl-Ludwsb. (gar.) 41283, 906
Oeſtt. Kordw. (Vit. S a 294. 006 KaſchauOderberg (gar) 5 83, 75016Oeſtr. St Bahn t. v. St. n 531,560b; do. Gold- Prior. (gar. 5 m
Oeftr. Südb. p. St. 11/5249, 5063 Lemb.Czernow. u (gar. 5 84,308Oſtpreuß. Südbahn 55/6 94,60b3 I. (gar. 5 83,108Ah Erden ün iel ort Staatsb he e er er ahn 9 4 5 e err. ag ahn ganachend.Pardurig t e 62,50b z. Vatin et 5 380,506eichen ardubi 3 o. rg etz (gar. 3Rheiniſche e O gerr. Nogwe rn 5 87,10bzGdo. I[Lit. 4 103,006 7. 5 87,006Ruſſ. Staate B. o zär 7 s 133,00b; Gut 5 105,108Rufſ. g weſts. (500 gar. 58,80b cher en. (2 Fr. Steuer) 3 303,00
Saalbahn o 9 64, 2063S o. do. bl. (gar.) 5 103,103BSchweizer Centralb.. 92,69bz B Rachenb. hart Gold- Pr. 5 103,256G
Schweizer z eſWwahn 9 52,30 Rudolfsbahn III. E. 72 (g. 5 7
Stargard-Poſen 412412 102,40b3 Ungar. Rordoſtbahn (gar.) 5 81,106Thüringiſche Lit. k. 81/2812 218,00 do. Goldpriorit. (gar.) 5 100,75b;
W Galiz. (gar.) 5 5 „20bz do. Oſtb. J. Em. 5 81,00Warſchau- Wien Mk. v. St. 55/6 225, 50b3 do. do. II. Em. 5 808
Weimar-Gera (4 gar.) 412 43,Werra- Bahn 4 /2 S iöt, 1ol Baltiſch Port (indir. gar.) 5 (93,80B

Breſt-Grazewo 5 92,496G7 zow (gar.) 33 7638Eiſenb. lam Prioriime Actien. re ent. (gar.) 008
Bei den mit verſehenen Papieren exiſtirt keine Woroneſch (gar.) 5Verbindlichkeit zu event. Nachzahlung der ow Worgweſch Sir 5 rei 00bz G

PrioritätsZinſen. 5 88, 606gutetg arkep (gar.) 5 37:606
Berlin- Dresden 0 48, 90bz KurskC Azow b 5 88, 75bz
alle-Sorau-Guben 5 51117,10 Kursk-Kiew 5 102, 40b3arienburg-Mlawa 5 51113,50bz G Mosko-Rjäſan 5 1105,906Münſter-Enſchede 0 226,00bzB J Mosko-Smolens (gar.) 5 98,40bz

Rordhauſen- Erfurt. 4 5 1111,50b3 G Rjäſan-Kozlow (gar.). 5 1103,006Oſtpreuß. Südbahn 55 115,50b36G rinst. „Bologohe 5817,090bzB
Poſen-Creuzburg 3,853,91 do. II. Em. 5 75,508Rechte Oder-Ufer“ (8317 191, 25b3 Schuig Jvanbda (gar.) 5
Saalbahn* 1325/613 102, 70bz Warſchan-Terespol (gar.) 5 98, 10bz
Weimar-Gera O 11 z 71,90b; WarſchauWien II. Em. 5 163,506Gdo. do. J. Em. 161709

eutſ Srhardbatzn r. Ser. 1 101,408
u Ser. 5 103,006Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen 2. Ser. 5 163,966

Zf.Jachen Maſteicht r. 909,006 „Actie Bank und Creditbank eo X. 2 r 0 1 ten Reichsbando. Ser. 41 103,20 Zinſen à 400 ab u n ch
do. vt. e Ser. 413 1802:258
do. er. conv. /2 Dividende 1882 1883do. I. Ser. 2107 Amſterdamer Bank 7127 123,806do. J. S. 85, kündb.) 103 Anh. Deſſauer Landesbank 612 7do. Heſſiſche Rordbahn 21451 Bank des Berliner Kaſſenv. 10 51 132,006

lin untath J. u. II. Em. 412 194,00B B. f. Sprit- u. Prod. Hand. 512 4 73,206c Lit. B. 43 104 „008 Berlin. HandelsGeſ. 7 131,296
berlauſitzer r 8 Berliner Makler- Verein 9 653 107,75b3Berlin Dresden (gar.) 412103,50b28 Börſen-Handels- Verein 12 10 138,606

Berlin-Görlitz conv. 412 183 Braunſchweigiſche Bank 523 5 103,256r. B. 313162 Braunſchw. Cred. Anſtalt 6 6 107,59r u r Breslauer Disconto-Bank 5 5 90,003vaiin Hamb, J tun. 41 t Breslauer Wechslerbank. 623513 98,096
Ptad. a n. 403 5033 Lob. Goth. Gred.-Geſellſch. 2123 77,San And. „Magd. 4. B. C. 1 z 3 z Darmſtädter Bank 81 8 151, b

I 413 er ult. 8148 151,60bzt. F. 262:068 Darintädter Hettelbant e 112,900
„Lit. V. 2192, Deutſche Bank (10 9 151,30b5Berün- Stettin I. u. II. E. 4 101,806 do. er uit, 10 9 151,6055

Brrsl. Freib. Iit- D.F. n. Deutſche Eff. t. (100/0 6.) 16 9 1286,306
do. Lit. G. 1123 103 108 Deutſche Genofſ. Bank 7; 2712 132,006do Iit. I. 412 103 408 Deutſche Nationalbank 7 5 105,756do. I 42188405 Disconto Geſellſchaft. 10 197,9063do. rat. r 2187 do. per uit. Iorſ- ion i97.350von r 1571 3 102,6 Dresdener Bank 3 8 iwoe Rind i. g. die 1838 1092-998 W do o e. 3 327556

L. Em. Lit. A. 4 183;806 Geraer Hand. u. Cred.B. 51512 94,506e. g. t 166808 Gothaer Privatbank 723 6 119,906
do. I. Em. x 1832303 Hannoverſche Bank 5,852 114,006do. VII. m. 442 Jeipziger Credit Anſtalt 993 10 177,298Halle (gar.) 412 102, b Leipzig. Disconto-Geſellſch. 7 7 110,006
do. do. C. (gar.) t 163; 3836 Magdeburger Bankverein 5 6Märkiſch Poſen 4 193,5 Magdeburger Privatbank 6 09 117,25bz

Magdeburg Halberſtadt 412103,20 Maklerbent n 5 16.106
do. Leipzig Lit. 4. 4 218 738 ſMeininger Lregübant 5 5 93,25do. Menherc Jatianaibe h l 97,406do. Fittenberge 2 88 Rorddentſche Bank a 815 156, 008h udw. unk. v. 18866 5 102, 40b36 Deſterr. Credit (Mk. p 3 514,0063u

renß. Jmmo 0Ahderſci. Markt. I. Ser. 4 101,750 wer e r 7,05 6 i 145, 00b3
i Sachſiſche Bant s 121, 106e. Obl. I. u. II. Ser. 4 10 „60B S u auſ. Bankverein 99,258

eimari an 5 „90 GOberſchl. Lit. E. (gar.). 3 e hdo. i P. (31200 gar.) 412

do. Li 4 ßdo. Iät. i. (40/0 gar.) 41 103,306 Hypothekenbank-Actien.

z 73. von z ir. von r Braunſchw. Hannover. 4 41381,806Oſtpreuß. Südbahn 412103,258 Hohaer ts 1 7563
Rechte Oder- ter e 412 103, 49B do. junge (4060 E.) 5 0 063,606do. do. 02, 268 Preuß. Bodencredit- Bank 62/35 103,80 G
m do. Centr. (4000 E. 83/4 83 4128,39673, 73 conv. 492103, 906 do. Hyp. B. (Spielh.) 5 5 090,608rhktinge Ser. 102-296 Südd. Boden Credithant 6 6 138,506
do, t. Ser. 4 162,206
J. r e V. Ser. t 708O. Ser. 10 r 3WeimarGera 183756 Hypotheken Certificate.

Werrabahn 492101,006
ein denn 18n weig- Hannover 2 „50bzAusländiſche w d eEiſenbahn-Prioritäts- Obligationen Derise Hyp. V. Giin

ver Grihaer Prämien Vett. 95,50bzBöhmiſche en 4 94,00 z do. u. b th. z 93,50bz
Dux-Vodenbach l. Em. 5 86,506 rückzb. m. 110 t 91,90b;do. I. Em. (in oldw.) 5 104,606 a 'ſche neue rzb. à 110 11,006b3

ſtein, Triftſtraße Nr. 10.Kgl. Univerſitäts Bibliothet (Friedrichſtr.):
Nachm.und 2--4 Uhr.

von 8--12 u.

Städtiſches Leihhaus: Ex
Städtiſche Sparkaſſe: Kaf. d. Saalkreis: Vm. 9 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
ger u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--65 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.

Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöff
Vm. und von 2—6

Kunſtgewerbe-Verein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kronprinzen“.Städtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 8—9
zeichnen, geometriſches, Fach u. Meodellzeichnen im Stadtgymnaſ ium.

Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im Reſtaurant „zum Markgrafen“.
Kaufmänn. Verein vom 13. Nov. 1870:

ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in Thieme 's Reſtaur., Auguſtaſtr.

Patentſchriften-Leſezimmer:
net von

Kaufm.

urnverein „Frieſen“:
Kaufmänn.

WMunnerchor:

Geſa

Verein Einigkeit:

Altes Theater: Anf. 8 Uhr:
goldenen Lamm.

Repertosir der Leipziger Theater.
Für Mittwoch:

Nenes Theater: Die Journaliſten. Luſtſpiel.

Ab. 8 T

i

Ausleihen der Bücher und Abgabe derſelben von
hr.

Marien Bibliother: geöffnet von 2 bis 3 Uhr Nachm.
Gerichtsſchreibereten o. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes:

Nm. von 3--6.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waggegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
editionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
enſtunden Vm. 8--1 1

urnübung in Freybergs Garten.Turn Verein: Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.
Hall. VolksLiedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“, Leipzigerſtraße.
Koedertafel Melodie: Ab. 9 Uebungsſtunde in den „Drei S

verein „Helena“ Reſtaurant Forſthaus: 9 U. Ab.
gemiſchten Chores.

Hacholiſcher deanner-Verein: r von 8--10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.
Ab. 8 im „Reichskanzler“.Dither- Verein „Harmonie“: Ab. 7 U. Uebungsſtunde i im Reſtaur. „Roſenthal“.

Geöffnet von Vorm. 9-- 12 Uhr

Dienſtſtunden Vm.

i. Nm. 3-4.

Uhr Nm.

Deutſch für 2 h Freihand

Ab. 8 im Hotel Stadt Berlin.

wänen“.
ebungsabend des

Nanon, die Wirthin vom
Kom. Operette.

Nordd. Grund Cred.

do. do. rzb. à 110
do.

do. rzb. à 110

do rzb. 110eder Boden Credit

Meininger Prämien

Oeſterr. BodenCred. Gold

be g rz. à 1reuß Bd. unkb. rzb. à 116
do. V. u. VI. S. rzb. à 100
do rückzb. à 115do. rückzb. à 100
do. Central-Bod.-Credit

unk. Pfdbr. rzb. à 100

v. rzb. à 100B B. Winb, rzb. a i20

do. rzb. à 100endtn. Rat. Hr. „Credit

do. rzb. T 110

r 116,80 G
5 100,506

4

5 105,506
5 1111,108
5 102,75 G

11/2110,608
4 99,50bz3 G

5 102,10b36
412 110,70bz

4 100,60
4 101,006
41 109,0063 G

5 109, 25bz G
4 099,006bz

41/2 104,20b3 G
4

4 100,50b3 G

Zinsfuß überall 400, ausgen
Stamm-Pr.

Bei den Geſellſchaften, dere

Jnduſtrielle Geſellſchaften.
ommen Leopoldshaller
6500.

n Geſchäftsjahr nichtmit dem henen ſt zuſammenfälkt, verſt ehenletzt abgelaufene &2

Glauziger Zuckerfabrik
Görlitzer Eiſenbahnbed.
Greppiner Werkealleſche Maſchinenfabrik

einrichshall chem.
ette, Elbſchifff.Geſ.Körbisdorfer Zugkerjabrik

Landré Weißbierbr.
m ren chem.

Friedrichshöhe A. B.

St. Pr.L. z Ko
Magdeb. Allg. Gas
Magdeburger Baub.
Rordhäuſer Tapetenfabrik

do. Gr. Berl.
do. Magdeburg

Poſener Sprit- Fabrik.

Sächſ.
Sächſ. Webſtuhl f.
Saline SalzungenSe nke chem. Jrbrit
Schwanitz, Gummif.
Staßf. chem. Fabrik
Sudenburger Maſch.
Thüring. Salinen
Tivoli Actien-Bierbrauerei
Union, chem. Produkte

Zeitzer Maſch. Anſt.

Rürnberger Bierbrauerei
Pferdebahn Charlottenburg

Sächſ. Maſch. iſger. Hartm. 6
Stickmaſch.

Weſtfäl. Drahtinduſtrie

die Dividenden für das zu
ſchäftsjahr.

Dividende 1882 1883Apreng e Brauerei 312 18,50b3
Anh. Maſch.B.A. 4 698, 00BBerlin- hie gaſch- 7 1117,50B
Berl. Maſch. Schwarzk. 6 217,50b3
Berliner Unionsbrauerei 21 98,50 G
Böhm. Brauh. A.G. 9 9 178,90bzBraunſchweiger Jntefabr it 20 244,50b3
Cröllwitzer Papierfabritk 18 227,50bzDeutſche Asphalt 331, 38 60, 00b3
Deutſche Cont.»Gas 13 13 192,296Sdert Raſch Fabrit 19 s 608Egeſtorffs Salzwert 6 656 110,758
Eilenburger Cattun 0
n Brauerei 920 379, 00b3;

1400083 7 147
156,

99,2 25b3

10 10 2185/006
8 323 136,00B
z13 113, 10b31/2 117 /506

Bergwerks- u. Hütt
Bei den das Geſchäftsjahr ni
ſchließenden Geſellſchaften verſtehen

812 934 t. ber
192 506
136,10 G

19 124,508
8 127,75 B6 6 100,50512 12 193,006

16 16 200,006
13 136,00620 30 339,00b3

4 42571,40B
313 120,50b7 106,90
10 b 606
engeſellſchaften.

cht mit 31. December
ch die Divi-

denden für das zuletzt abgelaufene Geſchäftsjahr.

Aachen-Höngener 34,30B
Anhalt. Kohlenwerk. 9 10 129,00b;
Arenberger. 5 (61130,00
BVochum Iit. 4. (9 (0 71,50bz G

do. t. oBochum. Gußſtahl. 62 103, 75b3B
Voniſacius 9(0 66, 70b36
Boruſſia 5 114,006Braunſchweiger Kohlen 1 1438,60b;
Cölner Bergwerk 592 7 118,00BLonſolidirte Marie 6 098,756Conſolidirte Redenhütte 10 89, 00b3
Donneremarghütte 31/4 31/2 61,50bz G
Dortm. Bergb. St. Pr. 4 39,50b3
do. do. St.do. Union St.Pr. Lit. A. 5 170,40b3z
do. per ult. 5 70,25bzGelſentirchener 7 7 liilb, 00836

Georg-Marien St. Act. J 5 681,506

do. St. Pr. 5 83, 75Barkort, Bergwert 7200636
arpener 3 Sarzer Eiſenw. St. Pr. 0 30,906
ibernig. 513 6 192,60b Görder Hütten o 756dörder zuſammeng. 09 54,00bz G

Köln-Müſener 0 S 18,40bz8Königs u. Laurahütte. 8 108, 06b3 G
do. do. per uit. 8 8,00bza ha 2 00 Gdo. conp. 2 54,306Magdeburger I11 15 226 008
do. Si.-Pr, Lit. B. 11 15

Mechernicher 13 175,.003Oberſchleſ. Eiſenb. 3 3 54,75bzB

u Lit. 4. 6 83, 10Lit. B. 0 132,75

x ee 4

x

Paar y

Deutſches Fabrikgt!
Mähemaſchinen

für Gras und Getreide.
Eigene Conſtruction „Teutonia“.

Zahlreiche Referenzen, ermäßigte Preiſe.

Americaniſche und engliſche Original-Maſchinen, als: „Burdik“, „Sa

200

welcher das ſonſt
läſtige und zeit-

raubende
Schärfen der

letzteren bequem
und raſch
ermöglicht.

mnelſon“ i „Howard“, „Wood“ c. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen n

FzZnmermann &.60,

Fabrik
lanchwirthschaftlicher

Maschinen,

Malle
Kataloge gratis

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Dale

und franco.

T

k 0 58,00b3a Gu v 851, 50636en raunkhl. 10 15 194,0083
es. Zinthüt t r i Wore nkhütte. 5 105,00b3 GSt. Pr. 66 112. 106Steüb. gint St. A. 1 20, i106 i
e do. St. Pr. 6 81,60Raſt n Alkaliw. 10 1 1152, 75 S

Weftfäliſche Union ctonv. 0 114,906

Wechſel

g.Amſterdam 100 Fl. 8 T. 312 168, 60b3100 t. 2 312 168, o
London 1 Lſtr. 8 T. 21/2120,445b;do. 1 Lſtr. 3M. 21220, 355b
Paris 100 Fres. 8 T. 3 31, 15bz

o. 100 Fres. 2M. 3 680,75bPetersburg 100 S. R. 3W. 6 203,5005
do. 00 S. R. 3 M. 6 201 „20bWien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 167,50bz
do. do. 00 Fl. 4 es ab
Gold, Silber u. Papiergeld.

Cours in Mark.

Dollars 1856
Ducaten

mperials per St.apoleonsd'or per St. 246
Sovereigns per St.Engliſche Banknoten per Lftr. 20, 46bz
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Deutſcher Reichstag.

39. Plenarktzung am 23 Juri.
und Tribünen ſind Ermn beſetzt.

m Hundesrathstiſche: Staatsminiſter von Bötticher,
Staatsſekretäre v. Burchard und Dr. v. Schelling, ſowie
wegt rer r. v. Franckenſtein eröffnet die Sitzung

1 4um i eiTangen iſt der Geſetzentwurf betr. die Börſen
uer.es werden wieder einige Urlaubsgeſuche bewilligt.

ter Gegenſtand der iſt die erſte und
eventuell zweite des Geſetzentwurfs betreffend die Be
ſchaffung eines Dienſtgebäudes für das Generalkonſulat in

hanghai. Die Vorlage lautet:
„Der Reichskanzler wird ermächtigt, zum Ankauf eines

Grundſtücks und zur Errichtung von Dienſtgebäuden für
das Generalkonſulat in Shanghai einen Betrag bis zur
8 von 260 000 Mark zu verwenden. Die erforderliche

umme iſt aus den bereiteſten Mitteln des Reichshaus-
halts zu entnehmen und als außeretatsmäßige Ausgabe
zu verrechnen.

Abg. Dr. Reichenſperger-Krefeld (Centrum) würde gegen
die Vorlage ſein, wenn die derſelben beigegebene Begründung ihn
nicht hinlänglich überzeugt haben würde. Redner betont, daß der
Bau ſorgfältig zu leiten ſei, damit es nicht gehe, wie bei dem
Geſandtſchaftshotel in Konſtantinopel, deſſen Bauausführung
wie er privatim gehört habe keineswegs J ſolide ſei. Es
ei daher wünſchenswerth, den Bauplan vorher kennen zu lernen.es den Bauſtil betreffe, ſo ſei ihm der gothiſche am lievſten.

(Heiterkeit.) ßOhne weitere Diskuſſion wird die Vorlage in erſter und
zweiter Leſung erledigt.
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr.
die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und die Aktien-

eſellſchaften. (Es handelt ſich um Abänderungen von Be-ſtimmungen im zweiten Abſchnitte des zweiten Titels und im

u r vom zweiten Buche des Handelsgeſetzbuches, Artikel
173--2492.

Artikel 173 wird debattelos angenommen.
Artikel 173a bezw. der korreſpondirende Artikel 207a lautet:
„Die Aktien müſſen auf einen Betrag von mindeſtens

eintauſend Mark geſtellt werden.
Für ein gemeinnütziges Unternehmen kann im Falle eines

beſonderen örtlichen Bedürfniſſes der Bundesrath die Ausgabe
von Aktien, welche auf Namen lauten, zu einem geringeren, jedoch
mindeſtens 200 Mark erreichenden Betrage zulaſſen. Die gleiche
Genehmigung kann in dem Falle ertheilt werden, daß für ein
Unternehmen das Reich oder ein Bundesſtaat oder ein Pro
vinzial-, Kreis oder Amtsverband oder eine ſonſtige öffentliche
Korporation auf die Aktien einen beſtimmten Ertrag bedingungslos

und ohne hat.Auf Namen lautende Aktien, deren Uebertragung an die Ein
willigung der Geſellſchaft gebunden iſt, dürfen auf einen Zgraz
von weniger als eintauſend, jedoch nicht von weniger als 200
geſtellt werden.
ſch Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten auch von Jnterims-

einen reAbg. Lipke v eiſ.) beantragt: 1) den erſten Satz dahin
ſen: „Die Aktien müſſen auf einen Betrag von mindeſtens
ark geſtellt werden.“ 2) Die Sätze 2 und 3 zu ſtreichen.

Abg. Lipke (d.freiſ.) iſt im allgemeinen der Meinung, daß
eine Anerkennung der Aktiengeſetzgebung am beſten bei der in
Ausſicht ſtehenden Reviſion des Handelsgeſetzbuches erfolgen
könne. Seinen Antrag begründend, führt Redner aus, daß
durch Beſchränkung des Minimalbetrages der Aktien der kleine
Mann von der Betheiligung an Aktien- Unternehmungen ausge

werde. Man möge nicht ſo bedenklich ſein, denn die
ſchlimmen Gründungen hörten faſt ganz auf.

Staatsſekretär r. v. Schelling erwidert, daß, wenn nach
der Anſicht des Vorredners die Aktiengeſetzreform vertagt werde
bis zu der Reviſion des Handelsgeſetzbuches, alle bisherige
Mühe und Arbeit verloren ſei, insbeſondere die der Kommiſſion,
welche mit großer Hingebung und Sorgfalt gearbeitet.
über der Anſchauung des Vorredners bezüglich des Nachlaſſens
der unſoliden Unternehmungen erinnert der Herr Staatsſekretär
an eine Reihe „blutiger Gründungen“ der letzten Jahre. Der
Bundesrath werde daher r geneigt ſein, auf die Anträge
des Vorredners einzugehen, da dieſelben das Beſtreben der Re
gierung, eine geſunde Reform des Aktienweſens herbeizuführen,
durchkreuzen. r

Abg. Dr. Porich (nat.lib.) tritt entſchieden für die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe ein, welche, erſt in dritter Leſung erfolgt, an
ſich ſchon ein Entgegenkommen der Minorität gegenüber be-
deuten. Er wird dar mit ſeinen Freunden gegen den Antrag
Lipke ſtimmen. (Beifall.)

Abg. Sonnemann et anerkennt v das Bedürf
niß einer Reviſion der Aktiengeſetzgebung, iſt aber gegen die
Feſtſetzung der Minimalgrenze der Aktien. Der kleine Mann
könne ſich deshalb nicht an den Untergehgungert betheiligen,
dies aber widerſpricht dem Zuge der Zeit, der dahin gehe, die
großen induſtriellen Unternehmungen auf Aktien zu ſtellen, da
die einzelnen Jnduſtriellen zu ſolchen Unternehmungen außer
Stande ſeien.

Geh. Reg.-Rath Dr. Hagens i darauf hin, daß eine
roße Anzahl von Handelskammern die Nothwendigkeit der Er
öhung des Minimalbetrages ausgeſprochen haben.

Abg. Dr. Hartmann (d.-konſ,) tritt lebhaft für die Kom
S ein. Es iſt die Pflicht des Reichstags, dafür zuſorgen, daß ſo ſchamloſe Ausbeutungen des Nationalwohlſtandes,
wie ſie in den Gründerjahren Platz gegriffen, ſich nicht wieder

können. Meine Freunde und ich haben daher dieſe Be
immung über den Minimalbetrag mit beſonderer Freude be-

grüßt. ird der Antrag Lipke angenommen, ſo wird die Be
a chekeligung des kleinen Mannes die logiſche Folge ſein, zumal
derſelbe, in der Meinung billig zu kaufen, ſtets die zweifelhafteſten
Aktien ankaufen wird. Wir aber wollen die Unerfahrenen und
wirthſchaftlich Schwachen ſchützen: das iſt konſervative Politik!
Cebhaftes Bravo! rechts.)

bg. Dr. Meyer- Halle (d.freiſ.) iſt für die Beibehaltung
der Kommiſſionsfaſſung, wie er denn ügeran wünſcht, daß die
ſorgfältig erwogenen Beſchlüſſe der Kommi en angenommen
würden. Einige generelle Bemerkungen behalte er ſich für die
dritte Leſung vor.

Frhr. v. Aufſeß (Centr.) betont, daß durch den von
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Minimalbetrag gerade dem
kleinen Mann geholfen werde, da eine Aktie weder für die Rück
86 des Kapitals, noch für den Zinsertrag Garantie leiſte.

ollen unbemittelte Leute ihre Erſparnifſe praktiſch und ſicher
anlegen, ſo thun ſie das am beſten in Staatspapieren, welche
auf kleine Beträge lauten. (Bravo! rechts und im Centrum.

Abg. 24 ann- Landsberg (d.-freiſ.) tritt für die Kom
miſfionsbeſchlüſſe, ebenſo Abg. Büſing (nat.lib.), welcher
Falk get dak. t emg ſchließlich einftimmig für ihre Be

e vo aarauf wird der Antrag Lipke gegen die Stimmen des
Antragſtellers und der Abgg. Richter a Krweihie
Sonnemann (Volkspartei) abgelehnt und die Kommiſſions-
faſſung angenommen.

Die der folgenden Artikel geſtellten Abänderungs
anträge der Abgg. Richter-Hagen (deutſch-freiſ.) und Lipke(d frei weken ſämmtlich und meiſt debattelos abgelehnt

und die n räg rDie Strafbeſtimmung des Artikels 2944 lautet:
Mit Gefängniß bis zu einem Jahre und Zzaleich mitGeloſtrafe bis zu ehntauſend Mark wird beſtraft:

1) wer in öffentlichen Bekanntmachungen falſche Thatſachen
vorſpiegelt oder wahre Thatſachen entſtellt, um zur Be-
tweiligung an einem Aktienunternehmen zu beſtimmen;

2) wer in betrügeriſcher Abſicht auf Täuſchun
a anwendet, um auf den Kurs von
wirken;

berechnete

ien einzu
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3) wer über die Hinterlegung von Aktien oder Jnterims-
ſcheinen, Beſcheinigungen, welche zum Nachweiſe des Stimm-
rechts in einer Generalverſammlung dienen ſollen, wiſſent
lich falſch ausſtellt oder verfälſcht, oder von einer ſolchen
Beſcheinigung, wiſſend, daß ſie falſch oder verfälſcht iſt,
zur Ausübung des Stimmrechts Gebrauch macht.
Zugleich kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.
Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo tritt ausſchließlich
die Geldſtrafe ein.

Abg. Dr. Meyer- Halle (deutſch-freiſ.) beantragt hierzu folgenden a
ſt die öffentliche Bekanntmachung ad 1 in einer periodi-

ſchen Drugſchrift erfoigt, ſo n S 20 Alinea 2 des Ge
über die Preſſe vom 7. Mai 1874 keine Anwendung.“

Abg. Träger (deutſch-freiſ.) beantragt, dem Artikel 294d
folgenden Se hinzuzufügen:„Jſt die öffentliche Bekanntmachung ad 1 im Jnſe-

ratentheil einer periodiſchen Druckſchrift erfolgt, ſo findet
8 20 Alineg 2 des Geſetzes über die Preſſe vom 7. Mai
1874 keine Anwendung.“

Der 8 20 des Preßgeſetzes lautet: „Die Verantwortlichkeit
für r deren Strafbarkeit durch den Jnhalt einer
Druckſchrift begründet wird, beſtimmt ſich nach den beſtehenden
allgemeinen Strafgeſetzen. Iſt die Druckſchrift eine periodiſche,
ſo iſt der verantwortliche Redacteur als Thäter zu beſtrafen,
wenn nicht durch beſondere Umſtände die Annahme ſeiner Thäter
ſchaft ausgeſchloſſen iſt.

Abg. Dr Meyer-Halle (deutſch-freiſ.) befürwortet ſeinen
Antrag, indem er ausführt, daß der Redacteur hier in ganz un
gewöhnlicher Weiſe verantwortlich gemacht werde.

(Während dieſer Rede betritt der Reichskanzler Fürſt Bis
marck den Saal.) 8Abg. Träger (deutſchfreiſ.) begründet ſeinen Antrag. Er
will die Reklame nicht in dem Haupttheile der Blätter aufge
nommen wiſſen; ſeien ſie aber im Referatentheile, ſo falle die
Verantwortlichkeit des politiſchen Redacteur von ſelbſt weg.

Staatsſekretär Dr. v. Schelling erklärt ſich gegen beide
Auträge. Der politiſche Redacteur habe zu ſeinem Schutze die
ihm gewährten beſonderen Umſtände“, ſo daß er den Richter
ſicherlich von ſeiner Unſchuld überzeugen könne. Die Annahme
des Antrages Dr. Meyer bedeute eine Durchbrechung des Preß-
geſetzes, zu der man ſich nicht ſo leicht entſchließen ſolle.

Abg. Dr. Majunke (Centr.) anerkennt, daß das Preßgeſetz
in dieſem Punke eine Härte enthalte. Er iſt jedoch e en die
Abänderungsanträge, die in der Praxis höchſt bedenklich ſeien.See iyr nicht um Preßfreiheit, ſondern um Betrugs-
reiheit. (Beifall.

Abg. Dr. Hartmann (d.-konſ.) ſtellt ſich auf den Boden des
armen Rechts. Eine einſeitige Abänderung des Preßgeſetzes
önne im Rahmen dieſer Vorlage nicht erfolgen.

Abg. Dr. Windthorſt (Centr.) iſt der Anſicht, daß es ſich
hier um eine Anforderung an den Redakteur handle, die ſelbſt
der gewiſſenhafteſte Mann nicht präziſiren könne. Die Reklamen
müßten deshalb aus dem politiſchen Theil heraus, wenn ſie je
doch im Jnſeratentheil ſtehen, ſo wüſſep ſie unterſchrieben werden,
dadurch ſolle der Redacteur befreit ſein. Er beantragte daher,
im Antrage Träger die Worte einzuſchieben: „wenn der Verfaſſer
unter demſelben nicht nur genannt, ſondern auch im Bereiche der
richterlichen Gewalt eines deutſchen Bundesſtaates iſt.

e v. Uechtritz (konſ.) ift auch gegen dieſes Amen-
dement. Als Unterzeichneter brauche man nur den Namen irgend
eines heruntergekommenen Menſchen gewiſſermaßen als „Sißre-
dacteur“ zu ſeßen.

Nach kurzen Bemerkungen des Staatsſecretärs Dr. v. Schelling
und des Abg. Richter (Hagen), wird der Antrag Träger-Windt-
horſt, zu deſſen Gunſten Abg. Dr. Meyer ſeinen Antrag zurück-
gezogen abgelehnt.

ann wird der Reſt der Vorlage ohne Debatte erledigt.
Nächſte Sitzung: Dienstag, 11 Uhr; Tagesordnung zweite

Berathung des Militär-Reliktengeſetzes; Petitionen.
Schluß 3 Uhr.

VIII. Bezirks- Conferenz der Beamten-Vereinigungen
der Provinz Sachſen, Brandenburg er.

J Magdeburg, 22. Juni. Die diesjährige Bezirksconferenz
der Zweigvereine des Preußiſchen Beamtenvereins wurde am
geſtrigen Nachmittage hierſelbſt im prächtig geſchmückten Saale
des Bremer'ſchen Concerthauſes abgehalten. Vor Eintritt in die
n hieß der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Conſi-
ſtorialrath Nitze- Magdeburg die zahlreiche Verſammlung in
herzlicher Anſprache willkommen und wünſchte den Verhandlungen
den beſten Erfolg. Hierauf wurde zur Wahl des Vorſtandes
wie zur Bildung des Bureaus geſchritten. Zum Vorſitzenden
wurde Herr Conſiſtorialrath Nitze hier und zu Beiſitzern die
Herren Forſtmeiſter Schimmelpfenni Vrreenr Schwarz
hier durch Acelamation rig das Schriftführeramt wurde
den Herren Secretär Schellhaſe hier und Lehrer Wagenfuhr-
Halberſtadt übertragen. Die bei Eröffnung der Verſammlung
um 4 Uhr erfolgte Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab, daß W
n reſp. Lokalausſchüſſe: otsdam, Oſchersleben,

erſeburg, Neuhaldensleben, Weißenfels, Halle a. S., Oebisfelde,
Huedlinburg, Schönebeck, Halberſtadt, Staßfurt, NeuſtadtMagde
burg, Magdeburg u. ſ. w. mit zuſammen gegen 200 Delegirte
und Vereinsmitglieder vertreten waren. Später vermehrte ſich
die Zahl der Theilnehmer noch erheblich.

Zum erſten Punkte der Tagesordnung. „Ueber die Ent-
wickelung des preußiſchen Beamtenvereins im letzten
Geſchäftsjahre“ referirte Herr Direktor Dr. Semmler-
Hannover. Derſelbe beſprach zunächſt die wider Erwarten
günſtigen Erfolge des Centralvereins, auf welche wiederholt auch
an dieſer Stelle hingewieſen worden iſt. Referent ging auf die
durchaus erfreulichen Geſchäftsergebniſſe des vergangenen Jahres
näher ein und erläuterte die einzelnen Poſitionen des Geſchäftsberichts. Auf Grund der Staliſtit wurde ferner nachgewieſen,

daß der preußiſche Beamtenverein die billigſten Verwalt ungs-
koſten allen übrigen Verſicherungsanſtalten gegenüber hat;
als 1800 Vertrauensmänner vertreten an Stelle der ſonſt koſt
ſpieligen Verwaltungsbeamten in opferwilligſter Weiſe und ohne
jedes Entgelt in Gemeinſchaft mit den Zweigverbänden die Ziele
und r des preußiſchen Beamtenvereins. Ebenſo hat
die „Monatsſchrift für deutſche Beamte“, das Organ des
Vereins einen weſentlichen Antheil an dem höchſt erfreulichen
Je der Vereinsthätigkeit und verdient dieſe inhaltreiche
Zeitſchrift gewiß noch immer größere Beachtung bei allen Be
amtenklaſſen. Jm Hinblick auf die bisher gen Errungenſchaften,
welche der Verein während ſeines ſiebenjährigen Beſtehens er
reicht hat und auf welche er mit Stolz und Freude zurückblicken
kann, wie unter Hinweis ar das rege Jntereſſe ſeiner Mit
glieder ſchließt Redner ſeinen Vortrag mit dem Wunſche, daß der
preuß. Beamten Verein und ſeine Swelgrgrrine in Kgchen eiſe
weiter wachſen und gedeihen ör Pflicht jedes Mitgliedes ſei
es, auch in Zukunft mit allen Kräften für die Förderung der
Vereinsintereſſen einzutreten und namentlich auch alle Verdächtig
ungen und Angriffe, welche gegen den Verein gerichtet würden,
energ zurückzuweiſen. (Lebhafter Beifall

eſes für viele neue Mitglieder höchſt lehrreiche Referat
wurde hierauf durch einen eingehenden, vergleichenden Vortrag
des Herrn Oberlehrer Dr. Meyer hier über: „Ziele, Ein
richtungen und Fortſchritte des Oeſterreichiſchen Be
amten-Vereins“ wie durch Darlegung des Zweckes u. ſ. w.
der deutſchen Militär-Verſicherungsgeſellſchaft er-
gänzt.

Hieran ſchloß ſich die Berichterſtattung Seitens der
Deputirten der einzelnen bglich e innerenLebens und ihrer Thätigkeit im letzten Jahre. Allſeitig konnte
auch hier ein erfreulicher Fortſchritt conſtatirt werden.

Dem Beſchluſſe der r zufolge ſoll auch in Zu-
kunft alljährlich im Monat Mai eine Bezirksconferenz abgehalten
werden; als Verſammlungs Ort des nächſten Jahres wurde
Halle a. S. in Ausſicht genommen; hierauf wurde die vier

ſtündige Sitzung geſchloſſen. Während ein Theil der Mit
alieder mit ihren Angehörigen in einem Saale des großen
Etabliſſements den herrlichen Klängen der Militärcapelle des
26. Jnf.-Reg. lauſchte, vereinigten ſich etwa 150 Theilnehmer zu
einem gemeinſchaftlichen Abendeſſen, bei welchem in patriotiſch be
ſternden Worten Herr wir v. Arnim den Toaſt
auf den Protector des Vereins, auf Se. Majeſtät den Kaiſerund König Wilhelm ausbrachte. Außer dieſem errn hatten

die Herren irkl. Geh. Rath Provinzial Steuerdirector
v. Jordan, Oberbürgermeiſter Bötticher, Oberpoſtdirector

Poſtrath Borrmann und andere Vertreter der
e en den Verhandlungen mit Jntereſſe beigewohnt. Se. Excellenzerr Oberpräſident hatte in einem Entſchuldi ungs und

rüßungsſchreiben dem Bezirkstage ſeine Wünſche ausgeſprochen.
as geplante geſellige Beiſammenſein am Abend bei Concert,

Feuerwerk c. in dem herrlichen Geſellſ ar wurde leider
des fortwährenden Regens Vrs zu Waſſer, wie auch die für
Sonntag Morgen beſtimmte Vergnügungsfahrt pek Dampfſchiff
nach dem Kerprryg Sodann fand die Beſichtigung des
Domes ſtatt. Am Nachmittage wohnten die Theilnehmer dem
VelocipediſtenFeſte auf dem Werder bei.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur wit

Quellenangabe geſtattet.

Torgan, den 23. Juni. Jn den Nachmittagsſtunden des
geſtrigen Sonntags hat der Herr Superintendent Trüm-
pelmann in dem 3 Stunden von hier entfernten Dorfe
Audenhain die Lokalprobe zur dortigen Pfarrſtelle
ab genommen. Der vom Conſiſtorium deſignirte Pfarrer iſt
der Predigtamtskandidat Herr Ludwig Richter. Trotz des hef
tigen Regenwetters, infolgedeſſen die Dorfſtraßen von Audenhain
überſchwemmt und zum Theil ungangbar geworden waren, war
die Kirche mit andächtigen Zuhörern gefüllt. Wo die Wege
thatſächlich zu Fuß unpaſſirbar waren, da hatten ſich die Orts-bewohner zu Wagen zur Kirche begeben dankbar dafür, daß
W überhaupt wieder nach langer Vakanz geordnete kirchliche

erhältniſſe in Ausſicht hatten. Es iſt mit dieſer Beſetzung
wenigſtens der Anfang gemacht zu einer Beſſerung der bedenk-
lichen Nothſtände, die in hieſiger Gegend durch die Menge der
Pfarrvakanzen herbeigeführt ſind. Erſt in ſpäter Abendſtunde
von der Abhaltung der genannten Lokalprobe zurückgekehrt, mußte
der Herr Superintendent noch einer außeramtlichen freiwillig
übernommenen Verpflichtung nachkommen. Er hielt im Saale
des Schützenhauſe vor einer ſehr großen Verſamm-
lung aus Anlaß des Familien abends des hieſigen
Jünglingsvereins einen Vortrag. W ſehr anregender, all
emein intereſſirender und belehrender Weiſe knüpfte er Betrach-

tungen an über das, was ſich ihm auf ſeiner kurzen Fahrt über
Land ſoeben dargeboten. Zuerſt kam er auf die Urſachen der
vielen Pfarrvakanzen in unſerer Zeit zu ſprechen.
Die Jagd nach Geld, nach Reichthum hat vor 12 bis 15
ehren auch unſere Jugend in ſolchem Grade be-trickt und berückt, daß nur wenige noch das Amt eines
Pfarrers, eines Lehrers ſuchen wollten. Eine weitere Betrach-
tung, zu welcher der Vortragende veranlaßt wurde, knüpfte e
an die geologiſchen Erſcheinungen, die die Gegend
genannten Dorfes darbietet, nämlich ein großer Steinbruch,
in den hier zu Tage tretenden weiteſten Ausläufern des Erz
gebirges, ferner manche zerſtreut liegende erratiſche Granit-
blöcke. Er nahm daran Gelegenheit, die Urſachen und die Art
der Wanderung dieſer erratiſchen Blöcke näher zu erläutern, wie
auch andere belehrende Mittheilungen über die geologiſchen Ver
hältniſſe unſerer Gegend zu geben. Endlich, anknüpfend an die
Namen der verſchiedenen Ortſchaften unſerer Ge-
gend, die ſeltſam gemiſcht theils deutſchen, Du
viſchen Urſprungs ſind, erzählte er von den Völker
wanderungen und Völkerverſchiebungen vom 4. bis 10. Jahr
hundert, die gewiſſermaßen bis in unſere Zeit fortdauernd
ihre Spuren in der Verſchiedenheit der Ortsnamen inſonderheit
in unſerer Gegend ſo auffallend hinterlaſſen haben.

H Loburg, den 22. Juni. er Kreistag) hat in ſeiner
jüngſten Sißung dem Eliſabethſtift in Neinſtedt zur Er-
bauung einer Anften vorzugsweiſe für Epileptiſche beſtimmten
Anſtalt bei Thale einen einmaligen außerordentlichen Beitrag
von 500 bewilligt, die Naturalverpflegungsſtation Möckern
aus unbekannten Gründen wieder aufgehoben und zur Aus
führung des Reichsgeſetzes betr. die s
der Arbeiter fo e Beſchlüſſe gefaßt: Für den Umfang d
Kreiſes iſt durch das zu erlaſſende Statut die Anwendung der
Vorſchriften des fa des Geſetzes auf die in der Land und Forſt
wirthſchaft beſchäftigten Arbeiter (reſp. Arbeitgeber) anzuwenden.

Es wird die Vereinigung der Gemeinden und Gutsbezirke des
Kreiſes in der Weiſe geordnet, daß die Amtsbezirke Walternien-
burg, Gehrden und Leitzkau, die Stadt Gommern, ſowie dieAmtsbezirke Grünewalde, Randau, Königsborn, Biederitz und
d die Stadt Möckern ſowie die Amtsbezirke Möckern,
Nedlitz und Hohenziatz, die Stadt Burg ſowie die Amtsbezirke
Pietzpuhl, Detershagen, Corbelitz, Niegripp, Parchau, Ziegels-
dorf und Theeſen, die Stadt Loburg, ſowie die Amtsbezirke
Loburg, Calitz, Gr.-Lübars, Dörnitz, Jſterbies und Schweinitz,
die Amtsbezirke Görzke und Dahlen, die Stadt Zieſar ſowie
die Amtsbezirke r Burg-Zieſar, Vor-Zieſar,Wenzlow, der Amtsbezirk Krakau je einen Verſicherungs-Ver-
band bilden. Die Angelegenheiten dieſer Verbände ſind durch
eine Kommiſſion zu verwalten, welche aus Vertretern der be-
theiligten Gemeinden und Gutsbezirken gebildet wird. Die Ver
waltungskommiſſion kann ſich zur Führung der laufenden Ge
ſchäfte einen Ausſchuß wählen, beſtehend aus dem Vorſitzenden,
dem Kontroleur und dem Kaſſirer r.

Defſſau, 23. Juni. Heute früh bei denkbar ſchlechteſtem
Wetter trat unſer erſtes Bataillon der 93er den Marſch nach
Aken an, woſelbſt eine 12tägige Uebung abgehalten wird. Die
hieſige Kaſerne wird für die gedachte Zeitdauer von dem heute
zuſammentretenden Landwehrbataillon der 93er bezogen. Reſerve
mannſchaften, 400 Mann ſtark, haben Bürgerquartiere bezogen.
Jm Monat Auguſt wird das ganze Regiment hier zu gemein
ſamen Exercitien vereinigt ſein. Später nimmt das Regiment
an den Brigade- und Diviſionsmanövern, welche letzteren in der
Umgegend von Magdeburg ſtattfinden, Theil. Jn der
geſtrigen I r wurde die Neuwahl eines Ver
treters der Stadt im Kreistage, welche durch das Ableben des
Oberbürgermeiſters Medicus nöthig war, bis zur erfolgten Wahl
eines Stadtchefs ausgeſetzt. Behufs Einführung einer neuen
ſtädtiſchen ar n eine Commiſſion mit Vor
berathung betraut. Die Vorlage, betr. Erhöhung der Hunde-
ſteuer von 6 auf 10 4, wurde abgelehnt.

Pateunte.
Patent-Anmeldungen.

Gebr. Bocck in d Neuerung an Zimmeröfen.
„Bernhard von re Major z. D. in Hildeseim, Georg von Hirſchfeld, en Lerſe-urg und Waldemar von Hirſchfeld, Major in Hildes

heim. Selbftſchärfende Hufeiſenſtollen.
Patent-Ertheilungen.

O. Kropff in Nordhauſen. Klareis apparat.
Alt, Eberhardt u. Jäger in Jlmenau. Hygieniſches

Thermometer.
G. Goevel in Merſeburg a. d. Saale. Einſtellbares ge

lenkiges Lager. tBehr in Cöthen. Verfahren zur Gewinnung von
Zellſtoff und Glycoſe aus Holz und anderen Pflanzenſtoffen.

Nuiverſitäts- Nachrichten.
Geh. Hofrath Dr. O. Becker in hat die

Berufung als Direktor der Augenklinik nach Prag, und Gymna
ſial-Direktor Uhlig daſ. die Berufung in eine gleiche Stellung
nach Straßburg endgiltig abgelehnt.

J



Prof. Dr. R. Sohm in StraßburS iſt von der theologiſchen Fakultät zu Königsberg zum Doktor der Theologie
ernannt worden.

Berichtigung. Jn dem Referate über die national liberale
ammlung am Freitage ſind die Ausführungendes Herrn Schramm inſofern nicht richtig wiedergegeben, als Stadt

Redner den Erfolg der neuen Zollgeſetzgebung nicht in Frage
eſtellt, ſondern anerkannt hat. Nur für die Landwirthſcha

Ho mann Tochter Jda, 4 Monat 19 Tage, Schwäche, Tauben
gaſſe 6.

Geſtorben: Der

Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni.
r

Dr. Pfeffer m. Gem. a. Memel.geigeig. Pfarrer Fritze J Sohn a.

Berichtigung vom 20. Juni.
berlehrer Novalis Jäger, Langegaſſe 27.

Fremdenliſte.

amburg. Krüß m. Gem. a. Hamburg. Fraur. S m. We a.
berwünſch. Dr. Tillmannstten die Getreidezölle den erwarteten Erfolg nicht gehabt; ei i bruttodagegen ſei die von anderer Seite behauptete Vertheuerung des r Hofa t v bez. Mais pr. 1000

Brodes des armen Mannes unri v Endlich hat. Redner nicht Weimar Buchhändler Grönwall a kg Hauptm. Werner i

e eher de wen ehe e Jan r. 50 Kilo nentrag von dem Centrum und auch von der conſervativen gut u. denn Schmidt a. Kislpin b. Wollſtein. iß Wilſon Hreen

geplant werde. a. Lehfelde.
Steindo

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 21. Juni 1884.

Aufgeboten: Der Stationsdiätar Karl Hermann Alexander
Rabe und Jda Marie Louiſe Henriette Schucht, Francken-
ſtraße 3. Der Zimmermann Gottlieb Friedrich Steyer,
Giebichenſtein, und Chriſtiane Louiſe Marie Thiele,
burgerſtraße 29. Der Gymnaſiallehrer Dr. Paul Müllen-
iefen, Arngedt und Emma Louiſe Margarethe Burghardt,erlin. Der Verſicherun sbeamte Friedrich Wilhelm Werthmann und Bertha Thereſe Herwig Jordan, Magdeburg.

Eheſchließungen: Der r Karl Hermann Wil-Max Groſſe, Blumenſtraße 7, und Amalie Tony Steckner,
arkt 20. Der Drechsler Friedrich Franz Fließ und Sophie

Wilhelmine Henriette Hennicke, Gerbergaſſe 5. Der Keſſel
ſchmied Johannes Röder, Pfännerhöhe 12, und Marie Louiſe

Schulze Pfännerhöhe 9. Der Kutſcher Friedrich
Wilhelm Moritz, t 6b, und Johanne Friederike
Marie Spatzier, kleiner S t tAlexander Otto Hermann Hellwig, vor dem Steinthor 6, und
Friederike Wilhelmine Selma Wilde, Südſtraße 2.

Ceboren: Dem Strafanſtalts-Aufſeher Franz Gröner ein
Sohn, Arno Paul, am Kirchthor 16. Dem Militär-Jnvalid
S Dorfmann ein Sohn, Friedrich Franz, Henrietten-
traße 20. Dem Handarbeiter Wilhelm Beeck eine Tochter,

Klara Emma, Klausthorvorſtadt 13. Dem Kaufmann Karl
Reinhold Freytag eine Tochter, Magdalenag Minng, alter
Markt 14. Dem Kaufmann Hermann Hoche ein Sohn,
Albert Hermann Parkſtraße 8. Dem Schloſſer Franz
Bamme ein Sohn, Paul Franz, Leipzigerſtraße 34. Dem
Schmied Robert Hinſche eine Tochter, Alwine Roſalie Klara,
Gottesackergaſſe 16. Dem Handarbeiter Wilhelm Reiße ein
Sohn, Karl, Oberglaucha 26. Eine unehel. Tochter, Ent
bindungsJnſtitut.

Geſtorven: Des Bremſer Friedrich Steinbrecher Tochter,
todtgeboren, Schmiedſtraße 5. Des Schloſſer Karl Reiche
Sohn Heinrich, 3 Monat 16 Tage, Krämpfe, Kloſterſtraße 8.
Des Lokomotivheizer Karl Seidel Sohn Willy, 3 Jahr 13 Tage,
Diphtheritis, Brunnenplatz 1. Der Pfannenſchmiedemeiſter
Johann Gottlob wart Glaſer, 68 Jahr 10 Monat 20 Tage,
Lungenentzündung, kleine Klausſtraße 9. Des Lokomotivheizer
hie Dietzſch Sohn Alfred, 2 Jahr 2 Monat 21

ars

Merke

Roſenberg,

Cohn a.
Buſch m.

Dietzſch n r Tage,iphtherie, königliche Klinik. Der Schäfer Chriſtoph Berger,

Der Fabrikarbeiter Wilhelm Schmidt, onatTage, Tuberkuloſe, Liliengaſſe 7. Des Kaufmann Heinrich

Wir erſuchen die geehrten Zeichner, die fragliche Einzahlung mitdem Betrage von 125 Mark für jede gezeichnete Partial Obtigatidn in

der Zeit vom t1. bis 5. Juli d. J., Vormittags 8--1 Uhr
bei unſerer Kämmereikaſſe gegen deren Quittung vornehmen zu wollen.

Halle a /S., den 12. Juni 1884. (7064Der Magiſtrat.
Handels-Regiſter

des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.
Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der unter No. 217 einge-

tragenen Handels- Geſellſchaft in Firma:
Heyne mann

in Col. 4 folgender Vermerk:
Der Kaufmann Carl Wühelm Theodor Heyne-
mann zu Halle a/S. iſt als Geſellſchafter in die Geſellſchaft
eingetreten.

Gelöſcht ſind:
FirmenRegiſter No. 1376 die Firma:

Ed. Braunss.
Firmen-Regiſter No. 1383 die Firma:

Bieler Stieme,
Halle a/S., den 21. Juni 1884.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII. [7327
Eiſenbahu- Pirections- Brzirk Magdeburg.

Die Lieferung von 3000 ebw Oberbaukies für die Strecke
Stumsdorf-Leipzig ſoll vergeben werden. Anlieferung muß ſo erfol-
gen, daß directes Verladen auf Eiſenbahnwagen vom Lagerplatz aus
möglich iſt. Termin am Montag, den 30. Juni er., Vormittags
10 Uhr im Bureau der unterzeichneten Bauinſpection. Die allgemei-
nen und ſpeciellen Bedingungen nebſt Offerten-Formular können gegen
Einſendung von 70 bezogen werden.

Halle a/S., den 20. Juni 1884. [7328
Königliche Eiſenbahn -Baninſpection

Cöthen- Leipzig.
Eiſenbahn Directions Dezirk Magdeburg.

Behufs Erweiterung des n Schkeuditz ſind rot. 12000
cbm Boden in den Einſchnittsböſchungen bei km 103 bis 104. reſp.
115 bis 115,, der Strecke Halle-Leipzig zu löſen, auf Eiſenbahnwagen
zu laden und einzubauen. Zur Vergebung dieſer Arbeiten iſt Termin
am Sonnabend, den 5. Juli a. c., Vormittags 10 Uhr auf dem
Bureau der unterzeichneten Bauinſpection anberaumt.

Offerten ſind verſiegelt und portofrei bis zum genannten Termin
mit der Aufſchrift „Erdarbeit Bahnhof-Schkeuditz“ einzuſenden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem Bureau zur Ein-
ſicht auf, und ſind die letzteren gegen Einſendung von 70 anzu-
fordern.

[7329Halle a/S. den 21. Juni 1884.
Königliche Eiſenbahn -Baninſpecrtion

Cöthen- Leipzig.

Kühn r Arntz a. Remſcheid, Voigt a. Chemnitz,
a. BreslauWehtzlar a. Köln, Süßmann, Fuhrmann, Karchow u. Fürſt

Berlin, Silbermann a. Greiz, Elsner a. Leipzig, Oppenheimer
rsberg.Stadt Zurich. Die Kaufl. Bodenburg a. Erfurt, Leſſer a.

Berlin, Hauſchild a. Dresden,
a. Erlangen, i
a. 4rärg, Opitz a. Gera, Heßler a. Genf, Buſch

a. Leipzig,
Goldner

burger a. Clausthal, Kohl a. Leipzig
Berlin, Gebr. Steckner a. Merſedurg, Rothenberg u. Blumenthal
a. Berlin, Schäfer a. Caſſel, Kötter a.
Breslau, S unt.

a. de Lutze a. Sebnitz, Wolter a. Burg burfel a. n Chemnitz 10, Verlin 13.
Telegraphiſche Depeſche.

Berlin, den 24. Juni 9 Uhr 5 Min. Vormittags.
Nach einem Pariſer Telegramm der Agence
Havas iſt der Ausbruch der Cholera in Toulon
nunmehr konſtatirt.
ſonders unter der Marineinfanterie und den

Jn Folge
odes eines Schülers des Lyceums ſind ſämmt-

liche Schüler ihren Familien zugeſchickt. Für die
Flottenmannſchaften iſt ein Feldlager herge-

Gegen 8000 Menſchen ſind geſtern von
Toulon geflüchtet. Eine vom Handelsminiſter

Goldene
Beneckendorf a.

z Landwirthem. a.andberg 21. Der Buchbinder Paul Fiedlich a. Bremen, Pahncke, Leviſohn, Lorenz u. Gieſeke a.
Berlin, Sußmann a. Magdeburg, Apitz a. Grabow, Gunder
mann a. Gladbach, Tölſing a. Darmſtadt, Oelſchlägel a. Dres
den, Roſenthal u. Pommer a. Berlin, Hülſenberg a. Hamburg,
Löffler a. Mainz, Thewes a. Königsberg.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo feſt, Mittelqualitäten 178-—183 beſſere
bis 186 feinſter märkiſcher bis 191 Roggen 1000 Kilo
feſter, 158--164 Gerſte 1000 Kilo geſchäftslos. Gerſten
malz 100 Kilo prima Qualität 29,50-—30,50 .4.
Kilo 157--170 Stärte 100 Kilo 36—36 50.4. Spiritus
10,000 Liter pCt. loco unverändert, Kartoffelſpiritus 52,25

Rüböl 100 Kilo 56,75
Termine 17,50--18 A. Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50
helle 11 .4. Futtermehl 100 Kilo 14 Kleie, Roggen
kleie 100 Kilo 12,50 Weizenſchaalen 11 Weizengrieskleie
11 Oelkuchen 100 Kilo, fremde 15,30 hieſige 16

Chr B. Langes Roggenſtroh 27,00 29,00 pr. 1200 Pfd. das65 Jahr 4 Monat 2 Tage, Fett-Embolie, königliche Klinik. Schock. Maſchinenſtroh 18—21 pr. 1250 Pfd. da Se

31 Jahr 2 Monat 20 r 52 45 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 33, pr. Etr.

Sein dinnd Min. ſn

H
Bei unveränderter Haltnng des Marktes wurden letzte Preiſe

ie er bezahlt

en r d Säcke à 76 Kilo brutto
netto

140 Lupinen pr. 1000 Kilo nettoonau amerikaniſcherT gKümmel

Dr. med. Poſ rancisco. Die Kaufl.oſey a. San Wa
5 leuſe bei Troth

Kantorowicz a. Poſen, Deutgen a. Düren,

der Saale bei Halle (an der Königl. Schifſs
a) am 23. Juni Abends am neuen erhaupt

am 24. Juni am neuen Unterhaupt 2,42 Meter.
a. S

änker

agan

e a. Sorau,Auerbach a. Pößneck, Eckardt a. Eiſenberg.
ing. Lieut. Brauſe a. Leipzig. Die Kaufl. Ham

ehrbach u. Grandt a.

alkenſtein a. Mittweida,
eiling a. Edersleben, Kunze a. Crefeld,

peratur an der Küſte
unter der normalen.

Die Temperatur in
Städten folgende: H

12, Memel 13,

Barmen, Höltge a.
Cohn u. Lewy a. Berlin, S ipser a.
a. Wernigerode, Kirſchſtein a. Berlin, Zu

Magdeb.,
u

ugel. Hotelbeſitzer Leiſtner a. Bernburg. Jngen.

r Seewarte.Ueberſicht der ſ. 23. Juni.Die Depreſſion, welche geſtern an der oſtpreußiſchen Küſte
lag, iſt mit wenig veränderter Tiefe nordwärts nach der mittlerenSſthee fortgeſchritten, während über

der Luftdruck in Abnahme begriffen iſt. e
meiſt h und weſtlicher Strömung iſt das Wetter
über Central-Europa andauernd kühl, trübe und J regneriſch.
Gewitter wurden nicht gemeldet. Jn Deutſchland liegt die Tem

itterun

Britannien und Umgebung
Bei meiſt ſchwacher,

bis 4, im Binnenlande 3 bis 6 Grad

Celſius-Graden war in nachgenannten
aranda 15, Petersburg Hamburgaris Karlsruhe 14, ling.

en 13,

erlin. Hahn a. Erfurt. Rentierteinert a. Aachen. Die Kaufl.
Gabbe m. Gem. a. Brandenburg,Bremen,

e
Ue a/S., den 24. Juni 1884.

bei Poſten aus erſter Hand.
richtet.

ausgehende4. Hafer 1000
aufgetretene

Solarö! 100 Kilo 0 825/30,

außerhalb habe.

Halle, den 24. Juni 1884. erſtrecken.

Deutſche Lebens Perſicherungs Geſellſchaft

in Lübeck.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ſich das Bureaudder hieſi-

gen General-Agentur vom heutigen Tage ab

Heinrichstrasse 5
(Nähe des Friedrichplatzes) befindet.

Halle a/S., den 23. Juni 1884.

C. G General- Agent.
Der landwirtheschaftl. Verein Steigra

wird gemeinſchaftlich mit

I ne J 6der Ackerbaugesellschaft Laucha
ſeine diesjährige Wander Sommer Verſammlung im

Schützenhauſe zu Laute
am

Freitag, den 27. Jnni, Nachmittags 2'/2
abhalten.

Programm
T. Verſammlung um 2 Uhr.

a. Allgemeine Mittheilungen.
b. Vortrag des Herrn Profeſſor Märcker: „Wie läßt

ſich eine hohe Ernte unſerer Kulturpflanzen mit der
beſten Qualität derſelben vereinigen

II. Auktion von 16 Bullentälbern, 10 Kuhtälbern der Wilſter
Marſch Race, importirt durch das Vereinsmitglied Herrn
LehmannKuckenburg. ß

III. Concert (nach vollendetem Vortrag) im Schützenhausgarten
von der Naumburger Stadtkapelle unter Leitung ihres Diri-
genten Herrn Keimbürger.

IV. Gemeinſchaftliches Abendeſſen um 6 Uhr.
V. Ball und Beleuchtung des Gartens.

Anmeldungen zum Feſteſſen nehmen ſowohl die Lokal-Abtheilungs-
Vorſteher als auch der Herr Schützenhauswirth entgegen.

Gäſte ſind willkommen und werden gebeten, ſich den Vereins-
Vorſtänden bekannt zu machen.

Laucha und Zingſt, am 12. Juni 1884. [7331
F. Föhrigen, von Helldorff,Vorſitzender der Ackerbau- Direktor des landwirthſchaftl.

geſellſchaft Laucha. Vereins Steigra.

[7339

Uhr,

Vreitag. den 27. Juni
Vormittags haben

Wir einen grösseren
Transport [7341

e
beste bayrische Zugochsen
im Rothen Koss, Halle a/s. zum Verknauſ.

Haaln C Sgüüloss,
KFebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

gezogenen Jnformationen
Epidemie

aſiatiſche Cholera,
Krankheitserſcheinung, welche ihre Entſtehung
in lokaler Anſteckung, nicht in Uebertragung von

Die Erkrankungsfälle werden
alſo über den Entſtehungsheerd hinaus ſich nicht

Die Regierung ſandte die Doktoren
Brouardet und Pronſt nach Toulon,
eignete Maßnahmen zu ergreifen; dieſelben
treffen morgen in Toulon ein.

Die Epidemie wüthet be-

des plötzlichen

Mittheilung beſagt, nach ein-
ſei die in Toulon

nicht die wirkliche
ſondern eine ſporadiſche

um ge-

Die Lieferung von
1200Stückrohen Prell

e ſteinen ſoll im Wege
S der öffentlichen Sub-e miſſion vergeben wer

den. Verſiegelte Offerten mit der
Aufſchrift „Offerte auf Prellſteine“
ſind uns bis Montag d. 7. Juli
cr. Vormittags 11 Uhr portofrei
einzureichen, an welchem Tage die
Eröffnung der Offerten in Gegen-
wart der erſchienenen Submittenten
erfolgen wird. Die Submiſſions-
bedingungen liegen in unſerm
Bureau und im Bureau der Bau-
Jnſpection Hoyerswerda in den
Dienſtſtunden zur Einſicht aus;
auch können dieſelben gegen Er-
ſtattung der Copialien von 50
von hier bezogen werden. [7188

Deſſau, den 7. Juni 1884.
Königl. Preußiſches

Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

Verkauf!
Ein ſchönes Gütchen ſoll verän-

derungshalber ſehr preiswerth ſo
fort verkauft werden, daſſelbe liegt
in ſchönſter Lage Thüringens und
enth. 102 Morgen gutes Land u.
Wieſen, ſowie Holzantheil, vollſtän
diges Jnventar, worunter ein paar
gute Pferde. Auskunft ertheilt auf
frankirte Anfrage und Beilegung
einer Freimarke Herr G. Braundt
in Waltershauſen in Thüringen.

(7293

9 mit gut. Land-Schmiede kundſchaft,nachw.

rentab., i. e. Ort v.
5000 Einw., nahe bei Zuckerfabriken
u. Bahnhof, iſt veränderungshalber
mit Jnvent. zu verpachten od. zu
verkaufen. Anz. ca. 3000 Off.
sub G. b. 30029 g bef. Rucl.
Mosse, Brüderſtr. 6. [7325

e
Bin wieder mit einem Trans-

port altprenßiſcher Pferde ange
kommen. Gleichzeitig mache ich die
Herren Pferdebeſitzer darauf auf
merkſam, daß ich dieſes Jahr alt
preußiſche Racrefohlen (Sauger),
ſtarktnochig, bringen werde. Beſtel
lungen von Farbe und Geſchlecht
bitte ich rechtzeitig an mich ergehen

zu laſſen. [7299Heinrich Reichel,
Cöthen.
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